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Aus dem 1. Zoologischen Institut der Universität Gießen 
Morphologisch-systematische Abteilung, Leiter: Prof. Dr. H. SCHERF 

Über die Fungivoriden-Fauna (Diptera) 
des Naturparkes Hoher Vogelsberg 1) 

Von 

EBERHARD PLASSMANN 

J. Einleitung 
In der vorliegenden .-\rheit wird die Pilzmiickenfauna des Vogels

herges behandelt. ~eheJl der Erstellung einer Faunenliste beschäftigt 
sich die Untersuchung mit der Yerbreitung der Arten im Gebiet, 
d('1ll jahreszeitlichen "orkommell, sowie mit ökologischen Fragt'n. 

Das 1. Zoologische Institut der Universität Gießen besitzt im Naturpark 
"Hoher Vogelsberg" eine zentral gelegene Außenstelle auf dem Hoherodskopf, 
das "Künanz-Haus". Mit dieser Station ist die Möglichkeit zur Untersuchung der 
Fauna dieses Gebietes gegeben. Im Rahmen eines Programmes zur faunistischen 
Erforschung der Tierwelt des Vogelsberges stellt diese Arbeit den 2. Beitrag zur 
Kenntnis der Dipteren dar. 

Das Studium der FlIIlgilJorid(l(' schien deshalb ehll' wesentliche 
.\ufgalH', weil es an faunistischen Untersuchungen im mittcleuro
piiischen Haum für diese Familie weithin fehlt, und aus den deut
schen ~1 ittplgehirgen überhuupt noch keine umfassende Bestands
aufnahnw vorli(·gt. Nur Einzelfunde wurden hin lind wieder gempl
d{'t, so auch aus delJl "og(')sb('rg von dpn Frankfurh'r Dipterologell 
SACK (HW7) und EYMELT (1941). })t>r S(>it liingen'lll zu heohachtende 
Stillstand in der Erforschung der ('inheilllischen Pilzmückenfauna 
Illag darauf beruhell, daß delll Sammh'r hei den nur zu oft auftreten
den Dt'terlllinatiollsschwierigkdten I)(>i UIlS kpin Spt'zialist nwhr Zl\I' 

"prfiigung stt'ht. 
Das diest'r Arbeit zugrunde Jjt'gl'ndl', aus Frt'ilandfiingPlI lind 

Zuchtpn stalllmende Fungivoriden-Material wurde in den Jahren 
\\'illt(>r 1 ~)()r) his Somnwr 19ß8 zusamllH'ngebracht. Bei der Ausdeh
nung des Untprsuchungsrauilles ist sicher nicht das gesamte Arten
inventar (>rfa/.H wordell. Einige zu erwarh>nde Arten wurden nicht 
('rbeutet; andt'rerseils fing ich Arten, die für das Gebiet überraschend 
waren. Die nachgewiesenen Arten befinden sich in der Belegsamm
lung des Künanz-Hauses. 

1) Teil einer Dissertation der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Justus 
Liebig-Universität Gießen. 
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Die Fungivoridae haben noch keine umfassende taxonomische Bearbeitung 
erfahren. Untergliederung und Umfang dieser Familie sind noch nicht zufrieden
stellend geklärt. Einige Autoren (HE!IIDEI. 1928, BRUES-MELA!IIDER 1932, KRünER 
1935, 1955, HE!IINW 1948, BRAl'!l:S 1954) betrachten die Unterfamilie Ditomyiinae, 
Bolitophilinae, Diadocidiinae, Macrocerinae, Keroplatinae, Manotinae, Sciophi-' 
linae und Fungivorinae als eigenständige Familien. Die Mehrzahl der Autoren 
aber (LUl'(()STRii~r 1909-1914, DZIEDZICKI 1915, EDWAHIIS 1924, LANDROCK 1927 u. 
1940, MADWAR 1937, KARL 1939, SE<iUY 1940, CRAMl'TO!l: 1942, OLDROYD 1954, 
TOLLET 1955, 1959, LAFFOO!ll 1965, MIKOLAJCZYK 1967, MATILE 1967) erkennt ihnen 
lediglich den Rang von Unterfamilien zu. 

Der erste Versuch einen Bestimmungsschlüssel für die Fungivoriden Europas 
aufzustellen, wurde von Wl!l:l'(ERTZ (1863) unternommen. In der Folge gaben 
weitere Autoren Determinationstabellen heraus, so SCHINER (1864), LANDROCK 
(1912-1919, 1940), SEGUY (1940). die jedoch nur auf die Fauna eines Gebietes be
schränkt waren. Erst LAl'(IlROCK (1918) lieferte wieder einen Schlüssel zum Be
stimmen europäischer Pilzmücken, dem aber einige Mängel anhafteten. Viele da
von wurden in der großangelegten systematischen Bearbeitung der in der Palae
arktis vorkommenden Arten aus der Feder desselben Autors behoben, die im 
Jahre 1927 erschien. Auf die darin gebotenen Bestimmungsschlüssel greift auch 
heute noch zurück, wer sich mit Pilzmücken befaßt. In den folgenden Jahren 
wurden nun eine große Anzahl neuer Arten beschrieben, die bis heute in keinem 
Schlüssel erfaßt sind. Da sich mittlerweile ergeben hat, daß zur sicheren Deter
mination der Tiere in den meisten Fällen Genitalpräparationen unumgänglich 
sind, zeigt sich bei Revisionen älterer Sammlungen, die nicht mit Hilfe von Ge
nitaluntersuchungen angelegt wurden, immer wieder. daß unter einer Art deren 
mehrere sich befinden, die als eigene Spezies aufgrund der Genitalstrukturen zu 
betrachten sind, sonst aber habituell der früher beschriebenen Art vollkommen 
gleichen (BAHENDRECHT 1938, MAYEII 1950, 1951, LASTOVKA 1963, BUl\GlmLE -
BALACESCO 1965, 1966). 

Zur Determination der Tiere ist es daher heute vielfach unumgänglich bis 
auf die Originalbeschreibungen zurückzugreifen, vor allem auf solche in den 
Arbeiten von DZIEDZICKI, EnwAlms, LA!l:1l1l0CK, LI'!l:IlSTllii~I, WI!II!l:EIITZ in der 
älteren Zeit, wie auf neue Beschreibungen nach 1940 von BI'IWIIEI.E - BALACESCO, 
EIlWAIIIlS, LASTO"KA, MATII.E, TOLl.E'!'. 

Für die Exechiini wurde von T110~IIKOSKI (1966) der Versuch einer Revision 
dieser Tribus unternommen, wobei er die eingeführten Gattungen auflöste und 
neue Gattungen mit Untergattungen einsetzte. Bisher hat sich seiner Auffassung, 
die allein auf imaginal-systematischen Uberlegungen, ohne Heranziehung larval
systematischer Gesichtspunkte, beruht, noch niemand angeschlossen. 

Vorliegende Arbeit richtet sich nach der systematischen Einteilung von 
LAl'(IlIIOCK (1927 u. 1940). die auch noch heute allgemein Anerkennung findet. 

11. Material und Methoden 
Während der mehrjährigen Untersuchllngsdauer wurden Imagines und Lar

ven von über 50 Fundorten im Naturschutzpark "Ho her Vogelsberg" gesammelt. 
Zur Erbeutung der Imagines dienten Streifnetzzüge sowie eine Lichtfalle. Ferner 
erhielt ich adulte Tiere aus Zuchten. Die Aufbewahrung der imaginalen Fungi
voriden erfolgte in 70prozentigem Alkohol. Durch diese Aufbewahrungsmethode 
bleiben die Tiere einerseits unbeschädigt, denn beim Nadeln und der Trocken
aufbewahrung brechen sehr leitnt Körperteile ab, zum anderen wird die Genital
präparation, die meist zur Determination unerläßlich ist, wesentlich erleichtert. 
Die herauspräparierten und nach DZIEDZICKI's Methode (1886) behandelten Geni
talien wurden auf Insektenplättchen geklebt und zur Aufbewahrung in einen 
Insektenkasten gested<t. Sie lassen sich jederzeit zu weiteren Untersuchungen 
leicht ablösen. 
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111. Eigene Untersuchungen 

a} Das Untt'rsuchungsgebiet 

Die Untersuchungen wurden im Naturpark "Hoher Vogelsberg" 
durchgeführt, der im Zuge der Mittelgebirge zum Hessischen Berg
und HiiW'lIand gehört. Er ist ca. 280 km2 groß und umfaßt sehr ver
schiedenartige Biotope. Seine Abgrenzung ist willkürlich und nicht 
den natürlichen Gegebenheiten angepaßt. 

Bei den Fundorten handelt es sich um kiihlfcuchte \Välder oder 
um gehölzbestandene, stark beschattete Uferzonen der Bachläufe und 
Teiche. Ein Fundort befindet sich im reinen Nadelwald. Obwohl hier 
Fungivoriden vorkommen, ist es doch sehr schwierig sie zu erbeuten, 
da eine Streiftiitigkeit mit dem Netz im dichten Bestand auf große 
Schwil>rigkeill']\ stiißt. Auf 'Wiesen wurde 11ur eine Art gefangen. Das 
Auftreten der Tiere wird durch die Ll'hensansprüche, die einen 
kiihlt'n und feuchten Biotop voraussetzen. t'ingeschränkt. 

Im folgenden gebe ich eine Ubersicht über die Fundorte zugleich mit kurzer 
Biotopkennzeichnung, ihre Höhe und ihre Lage zum Hoherodskopf. Die im wei
teren Verlauf dieser Arbeit verwendeten Fundortabkür:.mngen befinden sich in 
der letzten Spalte der Aufstellung. 

Uferzone von Gewässern in Waldnähe, mit Gebüsch, vereinzelten Bäumen und 
üppiger Krautschicht. 

1. Forellen teiche 
2. Hundsbachtal 
3. Eichelbach (b. Eschenrod) 
4. Schifferbachtal 
5. In der Moischbach 
6. Forellenteich (b. Nidda) 
7. Hasselbachteich 

710 m 
390 m 
310 m 
260 m 
700 m 
180 m 
470 m 

1,23 km 
11 km 
7,25 km 

11,1 km 
6 km 

18,5 km 
6,25 km 

N 
SSO 
SW 
WSW 
SW 
SW 
ONO 

F 
HT 
E 
ST 
IM 
FN 
HBT 

Bachläufe am Wald rand oder von Wald umgeben, mit Sträuchern und reichhaltiger 
Krautschicht. 
1. Landgrafenborn 
2. Rudingshainer Flösser 
3. Goldwiese 
4. Hasselbach (zwischen 

Ilbeshausen und Lanzenhain) 
5. Lohwald (Reiherkolonie) 
6. Hoherainsborn 
7. Hundsbach 
8. Herzrot 
9. Kriepelsloch 

10. Hillersbach 
11. Horloff (b. Jiigerhaus) 

720 m 
680 m 
705 m 

500 m 
405 m 
740 m 
420 m 
620 m 
680 m 
550 m 
230 m 

2,5 km 
2,75 km 
3 km 

5,7 km 
11,25 km 

1,25 km 
8,6 km 
1,4 km 
0,6 km 
2,75 km 

13,25 km 

N 
N 
NNO 

NO 
NO 
ONO 
SO 
SSO 
S 
S 
W 

LB 
RF 
GW 

HB 
LR 
HO 
H 
HR 
K 
HI 
HL 

Hochmoor, vorwiegend mit Zwergsträuchern bewachsen, vereinzelte Bdume.. 
Ränder mit nässeliebender, an Carex-Arten reicher Vegetation. 

1. Breungeshainer Heide 715 m 2 km NNO BH 

Wiesen mit vereinzelten Quellen, vorwiegend frisch bis mäßig trocken. 
1. Mehlborn 670 m 0,9 km SSW MB 
2. Am Lohberg 210 m 16,2 km WSW AL 

Laubwald (Buche, Hainbuche, Bergahorn u. a.). 
1. Mückenberg 730 m 
2. Bramswald 550 m 
1. Rotenberg 500 m 

2 km N 
5,8 km SO 
4,75 km SW 

M 
B 
R 
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4. Lange Koppel 370 m 7,25 km 
5. Eichelsberg 390 m 7,25 km 
6. Spies 260 m 9,7 km 
7. Auerberg 300 m 12 km 
8. Wald bei Lißberg 263 m 17 km 
9. Steinwiesenkopf 260 m 13,75 km 

10. Charlottenhöhe 690 m 3,5 km 
11. Grünberg 720 m 2,3 km 
12. Zwirnberg 680 m 4 km 
13. Hoherodskopf 763 m 

Mischwald (Buche, Hainbuche, Bergahorn, Fichte u. a.l. 
1. Große Rote Erde 750 m 3 km 
2. Sieben-Ahorn 740 m 3,2 km 
3. Taufstein 773 m 1 km 
4. Gebhardsheufeld 725 m 1,8 km 
5. Großer Kohlstock 640 m 3,85 km 
6. Kleiner Kohlstock 590 m 4,85 km 
7. Lohwald 440 m 11 km 
8. Köhlerwald 670 m 2 km 
9. Nesselberg 680 m 3,6 km 

10. Neuwiesenwald 540 m 5,4 km 
11. Flössersdmeise 720 m 1 km 
12. Rehberg 630 m 2,5 km 
13. Enzigsberg 593 m 2,3 km 
14. Schönloh 420 m 10 km 
15. Sauborn 560 m 2,4 km 
16. Keffenroder Wald 280 m 19,25 km 
17. Christinenhof 201 m 22,2 km 
18. Staatsforst Läunsbach 280 m 8,5 km 
19. Salzlackenkopf 230 m 13,1 km 
20. Staatsforst Eichelsdorf 330 m 9,25 km 
21. Kohlhag 270 m 9,75 km 
22. Hainerwald 640 m 1,6 km 
23. Bergackerskopf 390 m 11,75 km 

SW 
SW 
SW 
SW 
SW 
WSW 
NW 
NNW 
NNW 

N 
N 
NNO 
NO 
NO 
NO 
NO 
ONO 
ONO 
ONO 
o 
SO 
SSO 
SSO 
S 
SSW 
SSW 
SW 
SW 
WSW 
WSW 
NW 
NW 

LK 
EB 
S 
A 
WL 
SK 
C 
G 
Z 
HK 

GRE 
SA 
T 
GH 
GK 
KK 
L 
KW 
NB 
NW 
FS 
RB 
ENB 
SL 
SB 
KRW 
CH 
SFL 
SLK 
SE 
KHG 
HW 
BK 

Nadelwald (Fichte). 
1. Feldkrücker Höhe 610 m 4,2 km WNW FH 

Brmhwald, Untergrund stark morastig, reichhaltige Krautschicht, vorwiegend Er
len, vereinzelt Nadelbäume. 

1. Lattenbruch 700 m 2,3 km NO LTB 
Künanz-Haus auf dem Hoherodskopf 760 m meist Lichtfallenfänge KH 

Die Hauptsammeltätigkeit lag in den Jahren 1966 und 1967. In diesen beiden 
Jahren lagen recht unterschiedliche Wetterbedingungen vor. Einen Einfluß von 
diesen auf das Auftreten der Fungivoriden-Imagines läßt sich nicht feststellen. 
Die Tiere ziehen sich, da feuchtigkeitsliebend, bei trockenem Klima an feuchte 
Biotope, wie schattige Bachläufe, zurück, wo sie auch an sehr warmen Tagen ge
fangen werden können. 

b) Zusammenstellung der Fungivoriden des Naturschutzpal'k('s 
Hoher Vogelsberg 

I nsgt'samt fing ich 15:~ Fungivoridt'narlt'n. unler d{'IJeJ1 sich 11) 

Erslnachweise für die deulsch(' Fauna ht'findt'll, Huf dip all ent
spn'c1wndt'r Stellt, verwi('st'n wird. J III folgelld('1l werdeJ1 die ArteIl 
in systm1atischt'r Heiht'llfo)g(' mit gpogrnphischell und ulltükolo
gischen Angabt'll aufgpt·ührl. Zoog<'ogrnphischt> A ussagt'n lassen sich 
nur sehr hpdingt machen, da dip Fungivoridpnfallnu der Paläarktis 
nur ullg('nügend t'rschlossPIl ist. Dit's gilt insht>solldt'f{' für den ost
('uropiiischen und asiatischen BauIlI . .Jpdoch Hißt sich aus den 'vt'ni-
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gen vorhandenen Literaturangaben erkennen, daß alle von mir im 
Vogelsberg gefangenen Arten bisher nur aus dem Arboreal (DE 
LATTIN 1967) gemeldet werden. In der Literatur sind die Fangdaten 
oft ungenau, so fehlt verschiedentlich das Datum und meist die An
zahl der gefangenen Tiere. Aus allen diesen Gründen kann bei der 
zoogeographischen Betrachtung kaum eine Aussage über die Zuge
hörigkeit einer Art zu einem bestimmten Faunenkreis getroffen wer
den. 

Im Folgenden nenne ich die Autoren, aus deren Arbeiten sich für die einzel
nen Regionen des europäischen Faunengebietes Angaben zum Vorkommen der 
Fungivoridenarten entnehmen lassen. 

Mit tel e u r 0 pa: MEIGEN 1818, 1830, ROSER 1840, WIN:<IERTZ 1863, SCHI
NER 1864, PALM 1869, GRZEGORZEK 1873, 1875, MIR 1874, 1880, 1887, DZIEDZICKI 
1884, 1885, 1889, 1909, 1922, TIEF 1887, CZWALINA 1893, STROBL 1894, 1897, 1900, 
1910, SACK 1907, LANDHOCK 1912-1919, 1912, 1916, 1917. 1918, 1926, 1929, 1940, 
CZIZEK 1916, LlNDNER 1927, KRÖSER 1935, 1947, 1949, 1955, KARL 1939, EYMEI.T 
1941, TOLLET 1955, 1959, MATILE 1962, BURGHEL~~-BALACESCO 1965, 1966, MIKO
LAJZCYK 1967. 

Wes t e u r 0 pa: JENKINSON 1908, SCHMITZ 1909, 1929, EDWAHDS 1913, 
1924, 1941. MOHLEY 1920, LANDROC(( 1925, JEANNEL 1926, KRÖSER 1935, BAREND
HECHT 1938, SEGUY 1940, TOLLET 1943, HussclN 1947, MATII.E 1967. 

No r d e u r 0 pa: ZI-:TTERSTEDT 1838, 1852, STAEGER 1840, LU:-<DSTRÜ~I 1906, 
1909, 1912, 1914, EDWARIlS 1924, Nml.SEN 1943. 

Ost e u r 0 pa: GIMMERTHAL 1846, DZIEDZIC((I 1884, 1885, 1889, LUNDSTRÖl\l 
U. FHEY 1913, LAC((SCHEWITZ 1937. 

Süd 0 s t e u r 0 pa: STHOBL 1896, 1900, 1904, LUNDsTnöM 1911, 1912, 1913, 
1916, SEGVY 1963, BURGIIELE-BALACESCll 1965, 1966. 

Süd e u r 0 pa: STROHL 1898, 1900, STROBI. U. CZERNY 1909, EnwAHDs 1924, 
CANZANELI.I 1941, TOLLET 1948, 1959. 

Mit Hilfe dieser Angaben wird in der nachstehenden Liste versucht, ein 
Verbreitungsbild für die von mir gefundenen Arten im europäischen Raume 
zu entwerfen. 

SuhJ'am.: J>itOI1l!Jiillf1e 
Gt·I1.: Difomyio \VINN. 184(j 
1. lJifol1l!Jio frtsciofo MEl<l. 1818 (trifwiciota \VrNN. 184H). Das \'01'

kOlllllH'1l dit's('r Al'l wird aus \\'(·sl-. l\fill(·I-. Siid- lind Siidosh'urolHl 
g(·IlH'ldl't. J 11 Siidosleuropa ist das Auftrden nur in HlImiinil'1l 
(STHOßL 18Hfi) n:lchgt'wiesen. 

BAIIENUIIECIIT (1938) fand die Larven in Clitocybe odora, SI·:cary (1940) in 
Agaricus 'sulfurens, Paxillus involutus und Boletus luteus. GIIX~IEII (1965) 
konnte sie auch in Rodtes caperata feststellen. In Nordamerika zog GllTHllm 
(1917) die Larven aus Tricholoma personatum. Gl'ERIN (1827) vermutet, daß die 
Larve überwintert. Z (6 m., 3 f., 20.9.66 e. 1. aus PaxiJIus involulus (BATSCH.) 
FII.); SB (13 m., 20.9.66 e. 1. aus Paxillus involutus (BATSCH.) FR.); T (3 m., 
I f., 18.9.66). 

SlIhfanl.: Bolitopltilim/(' 
Gell.: Bolilopbilfl MEHl. 1818 (CliofJi.~{/ END. 1936) 
2. Bolifopllila hyl>ridfl MEIG. 1804 (fusca MEIG. 1818). Diese Art isl 
in ganz Ellropa vertrt'len. Auch aus NordauH'rika liegen Mitteilungen 
vor (JOHANNSEN 190H, LAFFOON 19()5). 

Die Larven entwickeln sich in verschiedenen Porlingen (MEWEN 1818, 
WIN:-il-:RTZ 1863, SCIII:-<~;n 1864, FnAuENFELD 1866, STROB). 1910, EI>WAHDS 1924). 
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SEGUY (1940) fand die Larven auch in faulem Laub. Die Tiere überwintern larval 
unter Buchenrinde. 
M (4 m., 1. 9. 66); Z (1 m., 20.9.66); G (4 m., 7 f., 2.9.66 e. 1. lnonotus radiatus 
KARST. var. nodulosus FR., 3 m., 10.9.66, 10 m., 3 f., 21. 9. 66 e. 1. aus Lepto
porus amorphus (FR.) QUEL.); T (1 m., 2 f. e. I. unter Buchenrinde); R. (3 m., 
5 f., 20. 10.66 e. 1. unter Trametes versicolor (L. ex FR.) Pu •. ); RF (5 m., 1 L, 
21.9.66); HI (1 m., 17.7.67,1 f., 23.8.67, Im., 16.7.68); ST (I m., 10.8.67); 
SLK (3 m., 24. 8. 67). 

3. llolitophila occlusa EDW. 1913. Bisher wird diese Art nur aus 
Englnnd (EDWARDS 1913, 1924), Belgien (TOLLET 1943), Lettland 
(LACKSCHEWITZ 1937), Dänemark, den Pyrenäen (l\fATlLE 1967) und 
Japan OKADA 1934) genannt, so daß hier für Deutschland ein Erst
nachweis vorliegt. Es könnte sich um eine boreomolltUl1e Art han
deln. 

Die Uberwinterung erfolgt larval unter Buchen- und Fichtenrinde. BH (2 m., 
8.3.66 e. 1. unter Fichtenrinde); RB (2 f., 9.3.66 e. I. unter Buchenrinde); LTB 
(1 m., 20.7.67); HB (1 L, 21. 8. 67). 

4. Bolilophi/a pSl'udolzybrida LANDR. 1912. Die Funde stal1lnll'1l vor
wiegend aus ~itteleuropa. Aus \Vesteuropa sind Yorkommen in Hol
land (I3ARENDRECHT 1 H38). Belgien (TOLLET HJ43) und England 
(EnwARDs tnl:~, 1924, 1941) bekannt. Für Osteuropa meldet LACK
SCHEWITZ (HI~n) di(>sps Tipr alls Estland ulld Lt'ttlalld. 

MAllWAR (1937) fand die Larven in Tricholoma nudum und Russula-Arten, 
BAIIENJ>IIECllT (1938) in Paxi1lus involutus und Clitocybe odora. ENB (I m., 1 f., 
27.9.67 e. I. aus Ripartites tricholoma (ALB. et SCIIW. ex FII.) KARST.). 

G('n.: .lkw/la CURT. 18:~ß (Bolitophilel/f{ LANUR. 1 fI2;"» 
;, . .lf('s!wla ('[llere(/ ;\IETG. 1818. Dit'se Art ist hohu'ktisch, d('I111 nt'lH'1l 
d('r Yl.'rbreitul1g in Ellropa ist sie auch in Japan (OKADA W:34) lind 
:\ordallwrika (.JOHANNSEN HlOH, LAFFOON HH;5) Ilt'kalllll. 

GII:\~IEII (1965) berichtet, daß diese Art sich nur auf Nematoloma fasciculare 
entwickelt und nimmt eine Spezialisierung an. Diese These ist nimt haltbar, da 
CA:>OZA:>OEI.Ll (1941) Larven in Flammula gummosa, Amanila rubescens, Amanila 
caesarea, Boletus eduJis, Boletus luteus und Psalliota arvensis fand. Ebenfalls 
konnten bei meinen Zumten die Larven in verschiedenen Pilzen namgewiesen 
werden. Hier liegt also aum keine Spezialisierung auf ein bestimmtes Pilzsub
strat vor. Die Tiere überwintern larval. HB (m., f., zahl reim. 5.5.66, 1 m., 8 f .• 
30.9.66 e. p. von faulem Buchenstubben, 1 L, 21. 8. 67, 1 m., 7.5.68); Z (1 m., 
1 f., 20.9.66 e. I. aus Pholiota squarrosa (PEltS. ex FII.) QLtEI..); L TB (2 m., MCirz 
66 e. I. aus Moos); SB (m., L zahlreim, 13.10.66 e. I. aus Nematoloma capnoides 
(FR.) KAliS'!'.); T (m., f. zahlreim, 28.9.66 e. I. aus Nematoloma capnoides (FIt.) 
KAIIST., m., f. zahlreim, 11. 10.66 e. 1. aus Nematoloma capnoides (FII.) KAIIST., 
m., f. zahlreich, 27.10.66 e. I. aus NematoJoma capnoides (FII.) KAIIST .• 1 f., 
15.7.67, 1 m., 27. 10.67, 1 f., 8.5.68, 1 f.. 5.7.68); KW (m., f. zahlreich, Jan. 66 
e. I. unter Bumenrinde) BH (m., f. zahlreich, 4.6.66 e. 1. aus holosaprobem 
Pilz); SA (m., f. zahlreim, 6.9.66 e. I. aus NematoJoma fascicuJare (HUllS. ex 
FII.) KAIIST., m., f. zahlreich, 6.9.66 e. 1. aus Nematoloma capnoides (FIt.) 
KARST.); HO (m., L zahlreich, 31. 8. 66 e. I. aus Nematoloma capnoides (FII.) 
KAIIST., m., f. zahlreich, 31. 8.66 e. I. aus NematoJoma subJateritium (FII.) 
KAIIST.); RF (1 m., 21. 9.66, I f.. 22.8.67, 1 f., 29.8.67); HI (1 f., 23.8.67); GH 
(1 m., 20.7.67). . 

() . • lfessf/lf/ te!lel/a \VINN. 186:3. Das Y()I'kOlllnWIl ist für MiU('\-. Nord
und Ost('uropa, sowie für \Vt>sh'uropa siclwrgl'stt>111. Für .Jugoslawi(·ll 
liegt eint' Fundnwldung von SEGUY (tm;:~) vor. 

Die Larven fand EOWARUS (1924) in FlammuJa carbonaria, Agaricus spec. 
und Hygrophorus spec. T ( m., f. zahl reim, Aug. 66 e. I. aus Armillariella mellea 
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(V AIIL in FI.. DAN. ex FR.) KAIIST., m., f. zahlreich, 2.9.66, 6 m., 2.9.66 e. I. aus 
Hydrocybe duracina (Fn.) RICKEN); HB (1 m., 30.9.66). 

SlIhfa m.: [)iru]ocidiilla('. 
Gen.: f)i(/(locidia RUTHE 18iH (J!acrollellra ~IAcQ 18:'Hj, (? Ac/llda 
LOEW. 18-16). 

7. Dia(/ocidia /('rflluillo.~fl :\IEIG. 18:~O (flrmicans HUTHE 18:l1) 
Iwint!wmi xIAcQ. 183-1). Eine für ganz Europa gemeldete Art. Jo
HANNSEN (H)m}j und LAFFOON (IH65) weisen diese Mücke auch für 
:\'ordameJ'ika nach. . 

Nach SEüPY (1940) entwickeln sich die Larven in faulem Laub. L (1 m., 
22.5.67, 1 f., 3.10.67); HB (1 L, 22.5.67); NW (4 m., 10.7.67); T (1 f., 17.7.67, 
1 m., 5.7.68); RF (1 m., 29.8.67); SL (1 m., 1 f., 22.8.68). 

Suhfmn.: Jlacrocerilllle. 
Gen.: .'\lacroc('fII :\1E1G. 1800 (:) Ellphro'~lllle ~IEJ(;. 180Ü) (?.'\I((crOllf(( 
HER. 1845) (;(,lleja LIOY 18(3). 

8. J!acrocl'f(( c('ntrali.~ MEIG. 1818. Bisherige ~leldungen liegen für 
ganz Europa. mit Ausnahme Siidosteuropas vor. Nw (1 f .. 7.7. ()7, 
1111 .. 10.7. ()7): SA (2 m .. 11. 7. ()7); K (1 m .. l f., 18.7. (7); SFL (1 
Ill .. 12. 7. (7). 

t). J/acrocl'rll /lISct'lI!lI MEH'. 180-1 (var. /llsca LANDR. I H 17) (var. 
l1I0Iltico!a LANI>R. 1 B17) (var. silzmtic(l LANDR. 1 BI 7). 
tllH'rall in Europa v('rln'ten. HECKER (HlO7) fing dipst, Art in AI
gl'rit'll. 

E:-;sl.l:-; (1906) fand die Larven in Höhlen und Kellern. LA:-:DnOCK (1940) 
stellt fest, daß die Larven an Felswänden in Höhlen leben und hier die Pilz
myzelien und Algenkrusten abweiden. Larven fanden sich auch in fauler Aspen
rinde (EnIEl.T 1941). SFL (1 f., 26.9.67); LK (2 m., 5.7.68). 

10. ,1Il1cfOCef(( i lI/1cr.~{( LOE\\'. 18()!). "on dipst'lll Tier Jit'gt'lI hishpr 
Hur sphl' wt\nig FundnlPldullgell vor: Schlt'si(,Jl (SEGUY I !l-l0) , 
Tsdwehoslowakpi fLANUHOCI{ l!)17j lind Holland (BHANUENI>REC.IIT 

I n:u'l). Fii I' J)PlIlschlund gihl LANUROCK (1 H-tO) dipsp ,\rt aus dpl' U 111-

gt'lHlng Bt'I'lills :In. T (1 m .. 5.7. (8). 
11. .lll1cro(,(,Nl pi/OS(/ LANIlH. 1!l17. fPllllli!io LUNIIST. I!)O!) Iw('.LOEW 
18(j!)). Eh('nf:llls hislwl' nur wl'nig alll'gpl'undell. Die ::\'achweise slam
mt'n :lIlS Eslland und Ll'ltland (LACKSCIIEWITZ W;-l7) , SchIpsieIl 
(LANIlHOCK 1!)17), Finnland fLuNDSTHÖM IBO!)) und Ungarn (LUND

STHÖM I!) J()). c\bges('\lcn von dpll hon'lI It'n Fu ndpll. sla m Ilwn dip 
iihrigpn aus hprgigen (1('gt'nd('Il. so daU hipr W'1'I11utlich t'i1w hOf('o
monlan<, Arl vorliegt. LAFFOON flH(5) !npldd sit' fiir :'-I"ordulllerika 
aus Brilisch-ColullIhicn. DHS Ti<'r isl m'lI für di(' dplIlsche Fauna. 
I-II (I 1\1 .. la. 5. (7); M (1 m., 21. 5. (7); KHW (1 f.. 25.4. (6); LTß 
(I 1Il .. 1 1'.. 1iU>. (6). 

12. ,1I(/CfOCef(( sti[jlll(/ CUHT. lX:-l7. Dit·s(' Al'l isl, HlIßt'I' in Siidt'lIropa. 
im gesamlell I'uropiiischell Baum vorhalIden. 

WIN:-:Jo:llTZ (1863) erhielt die Larven aus einem faulen Stamm von Carpinus 
IJe/u/us; LA:-:nIlOCK (1912) fand sie in Mulm von C. be/u/us. T (1 m., 23.5: 66, 
1 m., 5.7.68); A (1 m., 27.9.66); SFL (1 f., 26.9.67); KH (1 m., 5.7.68 in LIcht
falle). 
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13. JJacrocera stiymoides EDW. tn24. Die meisten Fundmeldungen 
stammen aüsMittel- und Westeuropa. In Osteuropa aus Estland und 
Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und in Südeuropa auf Korsika (EI>
WAHDS 1924) bekannt. SEGUY (1940) vermutet dieselbe geographische 
Verbreitung wie bei M. stigma CURT. Nw (1 lll., 1 f., 10.7. (7); LR 
(4 m., 3. 10.67); 1\" (3 m., 5.7.68 in Lichtfalle) . 
14. iUacrocera fUSCfl LOEW. 18()9. Bisherige Nachweise stummen ver
einzelt aus Miltel- und vVesteuropa. LAND ROCK (1917) teilt die Art 
auch für die Toskana mit. HI (I 111., 27.9.67) ; HB (1 111., 30. ~}. 67). 
15. Macfocera vittata METG. (dof.mlis CUHT. 1837). Die Art wurde aus 
Mittel-, vVest- und Nordeuropa bekannt. Funde aus Osteuropa stam
men aus Estland und Lettland (LACKSCHEWITZ 1937). In Japan 
wurde sie von SASAKAWA (1964) nachgewiesen. Die Larve entwickelt 
sich nach SEGUY (lH40) im Boden. T (1 m., Aug. 6ß e. I. aus faulem 
Buchenstubhen) ; LR (1 f., :3. 10. (7); HI (I f., 16. 7. (8). 

Subfanl.: ](erop[atiIlal'. 
Gen.: /(erop[atw; Bosc. 1792. 
1(). l\(,foplatll.~ test(/c('u.~ DALM. 1818. Aus Mittel-, \Vest-, Nord- und 
Ostcuropa gemeldet. Aus Südosteuropa wurde die Art nur von Hu
miiniell (STROHL 189ß) bekannt. 

Die Larven entwickeln sich an Polyporusarlen (STA~I:lIER 1932, SEGUY 1940) 
und besitzen, wie auch die Puppen, Leuchtvermögen. R (m., f. zahlreich, 19. 9. 
66 e. I. unter Trameies gibbosa PERS. ex FR.); T (1 f., 15. 7. 67, 1 f., 10. 10. 67); 
GK (1 m., 20. 7. 67). 

Gell.: .4pl'moll .Ton. 1 nm} (Paraplatyura END. 1 Hll). 
17. Apemoll I1Iaruillata ~t EIG. 1804 (atrata FAHR. 1805). (rufipl's 
MEIG. 1818), (lIiflf(l MACQ. 1826) .. \us Mittel- und Westpuropa 1)('
kUl1Il\. Aus Portugal liegt l'ine ~ll')dullg von ~EIGEN (1818) vor. 
SE(lUY (1040) fand dip Larvp unter l'iuell1 Id('ilH'n Ast Huf !it'lll' 

feuchtem Boden. SFL (1 f., 4. 6. 69. leI{. SCHEUF): eH (1 f., 12.6. (H}. 

Lichtfalk )t'/-{. SCHEIW). 
Gm.: Zelmira MEl<l. 1800. (P[at!lff/ MEHL 180:i). (Orfl'lia A. COST. 
1844). (Plrtl!lfoptiloll \VESTW. 184H), (!so1l('1Ifo11!yi(/ BnuN. 1 H I~). 
18. Zc/mim dis('o[oria ~IEIG. 1818 (llllico[or STAEG. 18-l0). AlI!3p\, in 
Siid- und Siidosh'uropa kOlllmt dip Art im iihrig('11 PlIl'OpiiischplJ 
Raum vor. Aus Nordallwrika tpill LAFFOON (1 Hßf» FlIlldp d ipst'1' :\rt 
mit. l'\w (1 1'.. 7.7.ß7. 1111 .. 10. i.ßi). 
lU, Zelmifa 1I1'11Ioralis 1\IE«;. 1818. i/1avipes MEI<I. 1818). (IIrl1la 
~1ACQ. 182ß), (I1l'l1lOfaU ... MACQ. 18~ß). (SlIcl'illcta ME((;. 18:i8). 
(fIlSC(,SCl'lIS Hos. 1840), (cillctn \VINN. 18ß;J). Das YorkO\llIlH'1l ist für 
Millel-. \\'('st- lind Xordeuropa bekanllt. In SUdpuropa wpis('n 
STHOHL ulld CZERNY (1 HOH) in Spanien und in Osteuropa LACKSCH E

WITZ (W37) in Lettland und Estland ~i('se Art nach. MB (I 111., 1 f.. 
20. H. ()() aus Feldll1ausgang, leg. BAUMANN) ; AL (1 111., 1 1'., 21. 5. ßn, 
leg. SCHERF). 

Slibfam.: SCiopIzilill(ll'. 
Triblls: JI ycomyiilli. 
Gell.: Jlycomyia BOND. 1856. (Sciopltila MEIG. 1818). 
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20. illyco11lyia bico(or DZIED. 1885. Die meisten Funde sind aus 
Mittel- und Osteuropa bekannt, während aus "Vesteuropa die Art 
nur von Holland (BARENDRECHT 1938) und aus Nordeuropa von 
Finnland (LUNDSTRÖM 1909, 1912) gemeldet wird. Bei dieser Art 
überwintern die Larven. T (t m., .Tan. 66 e. I. unter Buchenrinde) ; 
HB (1 m., 5.5.66). 
21. Mycomyia cinerascens MACQ. 1826. (a(acris WINN. 1863), (inanis 
\VINN. 1863) (val'. supposita STROBL. 1900). In ganz Europa. EDWARDS 
(1924) erhielt die Larven aus Slereum spec. und SEGUY (1940) berich
tet, daß die Larven in Holzpilzen vorkommen. 

Im Gebiet des Vogelsberges scheint diese Art 2 Generationen im Jahr 
hervorzubringen. IM (2 f., 20. 4. 66 aus Pichtenstubben herausfliegend); L (1 m., 
6. 10. 66, 1 m., 22. 5. 67); SPL (1 m., 26. 9. 67); HB (1 f., 7. 10. 67). 

22. Mycomyia circuDulafa STAEG. 1840 ((llcorum WINN, 1863). Eine 
vorwiegend in Mittel-, "Vest- und Nordeuropa vorkommende Art. 
Für Osteuropa aus Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) belegt. HI (1 m., 
1 f., 13.5.67). 
23. Mycomyia egreyia DZII:m. 1885. Bisher nur von wenigen Punkten 
bekannt. So wird die Art von LUNDSTRÖM (1912, 1914) aus Finnland, 
von LACKSCHEWITZ (1937) aus Lettland und von DZIEDZICKI (1885) 
aus Galizien genannt. Aus dies('ll Fundmeldullgen läßt sich auf eine 
horeo-montane Art schlief3en. Für die deutsche Fauna ist die Art neu. 
L (1 m., 3.10.67); HB (1 111.,7.10.67). 
24. Jlyco11lIJia !hwa STANN. (\\TJNN.) 18()3. Gemeldet aus ~1ittel- und 
\Vesteuropa, sowie aus Osteuropa in Estland und Lettland (LACK
SCHEWITZ t n:-l7). KHG (3 m., 14. 7. (7); H ß (3 111., 21. 8. H7, 1 111., 1 f., 
2;).9.67) . 

2f>. Jlyco11lyia !usca MEIG. 1818 Yorkommen in Mitte1europa. Aus 
Nordeuropa nH'ldet LUNDSTRÖM (H)O(>, 1909, 1912) die Art aus Finn
land. T (1 m., 27.10.67). 
2ß. Jlyco11lIJia hllalillala M EJG 1830. Bisherige Fund(' in Mitt{'l-, 
\Vest- und Nordeuropa. SACK (1B07) gibt an, dal~ dip Larven in 
Holzpilzen gefunden wurden. \YahrscheinIich hat dit'se Art 2 Gelle
rntioJ1m im .Jahr. KU (1 f., 7. 10. 6ß); HB (1 Ill., 22.5. 6ß). 
27. Jlycomyia lim(}((la \VJNN. 18(>:"l. Aus Mittel- und Siidosteuropn 
})(>kannt gpwordcll. \V('ikrhin wird die Art aus Spanien (Sl'ROBL 
1 nOO), Holland (BARENDRECHT 1938) und Finnland (LUNDSTRÖM 
190<>, 1 B09) milgpteilt. L (1 Jll .. H. 10. 6ß). 
28. Mycol/ll/ia I/lacu[afa MEIG. 1804 (p(alyuTfl FABR. 1805). Yor
kommen in Miltel-, Nord- und Osteuropa nachgewiesen. HI (2 m., 
l(). 7. (8). 
29. JlycolJlllia omata MEIG. 1818 (nigricomi,.; ZETT. 1852). Diese Art 
ist in ganz Europa vertreten. EDWARDS (924) fand Larven dieser 
Tiere an CorticillDl .'Ipec. auf einem herabgefallenen Ast. Die Oher
winterung erfolgt larval. IM (1 111., 19.4.66 e. I. aus moderndem 
Fichtenstubben) . 
30. MIICo1J1yia psell(/apicalis LANDR. t 925 (apicalis DZIED. 1885 llec. 
\VINN. 18(3). Hier liegt nur ein Fund von DZIEDZICKI (1885) vermut-
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lich aus der Tschechoslowakei vor. Für Deutschland ist die Art dem
nach neu. H B (1 m., 5. 5. 66) . 
iH. Jlycomyia ruficollis ZETT 1852. Bisherige FUlldmeidungen stam
men aus ~ordeuropa, sowie aus Estland und Lettland (LACKSCHE
WITZ 1H:H). Für Deutschland ist diese Art aus der Umgebung von 
Berlin (LANDROCK 1940) bekannt. Anscheinend handelt es sich um 
ein Tier des borealt'n Verbrdtllngstypes. K (1 m., 3. 6. 66); HK (1 f., 
4.7.68). 
il2. Mycomyirl [rilillea[a ZETT. 1838 (affini,~ STAEG. 18-10) (var. uni
vitta[a ZETT. t 852). Vorkommen hauptsiichlich für :\1ittel- und Nord
europa genannt. In \Vt'steuropa aus Holland (LANDROCK 1925, 
SCHMITZ 192H, BARENDRECHT 1938, KRÖBER 1H:>5) und England 
(EDWARDS 1913, 1924), sowie in Osteuropa aus Lettland und Est
land (LACKSCHEWITZ 19~-l7) gemeldet. SI\: (1 m., 6. 7. 67); LR (2 m., 
3.10.67) . 
:~3. Jlycomyia trivittata ZETT. 1838 (nwrgillata DZIED. 1885 llec. 
:\1EIG. 1818). Ycrbreitung in .xlitld-, "Kord- und Osteuropa. Ebenfalls 
in England (EDWARDS lHU, 1941) gefunden. FS (ihn., 1M., .. 1-.7.(8). 
:H. Jlycomyia oittioentris ZETT. 1852 (me/flllOgaster ZElT. 1852) 
(I'ley(/n.~ Ll'NDST. tH12). Für Xord- und Osteuropa ist diese Art fest
gestellt. "'eiten' puropiiische Funde slmnnH'n aus der Stt'iermark 
(STROBL 18H-J.) und in England aus J 11\'('('IIl'SS (EnwARDs 1941). so 
da13 dipsc Arl wahl'sclU'inlich hon'omontan ist. Für Deutschland ist 
dit~ Art lIeu. ~\\' (1m .. 7.7.ß7, 1 m., 10.7.(7). 
il5. J/yco11lyia Il1flllJ.:owic::ii DZIED. 1885. Bisl1l'1' in :\littel-. \Ypst
lind Ostelll'O]>a gpfllnden. 

EIlWAllllS (1924) fand die Larven in einem "weißlichen Pilz. der die Rinde 
eines herabgefallenen Astes überkrustete". HI (1 m., 2. 10. 67); SB (2 m., 19. 10. 
67 an Phallus impudicus (L.) PERS.). 

3t>. M !Jc011lyifl mil/lIert::i Dznm. 1885 (fa.~cifl[a \VINN. 18(ia nec. 
ZgTT. Isa8). In \\'pst-, :\Iittt'l- und :\'onll'uropa VOl'kOmllll'nd, in 
OSh'lII'opa nur in L('lIla nd I LACKSCIIEWITZ 10a7) und in Siidostt'll
ropa hishe(' nul' in .rllgoslawipn (STROHL I!JOO) !wkannl. 

BO:-::-:A:\IOl'1l (1925) fand die Larven in Polyporus applanatlls. Die Tiere 
überwintern larval. F (1 f., 30. 4. 65 e. I. unter Buchenrinde. leg. BAl':\IANlIO); 
T (1 m .. Jan. 66 e. 1. unter Buchenrinde); NW (1 m., 10.7.67); SFL (1 m .. 12.7. 
67); HI (1 m., 1 f., 27. 9. 67). 

Gen.: N(,(}I'IlIphl'ria O. SACK. 1878 (Elll/Jllt>ria \YINN. 18tiil) 
:n, S('oempheria jJi('tipt'l/lli,~ HAL. 18ila. Die nH'istt'lI Fund!' slam
nWI1 aus ~lit1('!('uropa. \Yl'i!t'('hin Ji(·gt·n .\ngahen aus Engllllld (.JEN
KINSON H128, EDWARDS HH;1, IH24), sowie aus Estland lind L('lIland 
(LACKSClIEWITZ HJa7) vor. SASAKAWA lind TAl\fM fH)(il) kOllntt'n die 
Art auch für .Japan nachweist'n. Dil' Larv(~n fand \YINNERTZ (18n1J) 
in faulelll Buchellholz. Jl (1 1'..3.8.67); 5FL (1 f.. 2(i. ~l .. (7): IU (1 f., 
2.10.67, 1m., 16.7.(8): I\: (1m., 8.10.(7). 

Triblls: Sciopllilini 
Gt'n.: LeptoIllorp/llls CURT. 1831. 
a8. Leptolllor jJ/lU.~ wal keri ClJRT. 1831 (apicalis Hos. 1840) (var. 
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{orcipC/ta LANDR. HI27.) In Mittel-, \Vest- und Nordeuropa gefunden. 
In Osteuropa nur aus Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und in Süd
osteuropa nur aus Humänien (STROBL 1896) bekannt. Aus Nord
amerika melden .JOHANNSEN (1911) und LAFFOON (1965) diese Art. 
EDWARDS (1924) fand die Larven an [Jor;o vaporaria. \'on dieser 
allgemein als selten gelt/:'lIden Art, konnte ich nur ein f. aus einer 
Puppe ziehen. }';:H (1 f., 13. 8. 68 e. p. an TN/metes .~pec., leg. 
SCHERF). 
Gen.: Polylepta \VINN. 1863. 
3H. Polylt!pla !}llttivl'lltris ZETT. 1852 (undulata \VINN. 18(3) ({lava 
GRZG. 1885) (val'. major LANDH. 1927). Vorkommen bisher in i':ord-, 
Mittel- und \\'esteuropa, auf3er Frankreich, belegt. Die Art ist in 
Osteuropa in Estland und Lettland (LACKSCHEWITZ H)37), in Süd
europa in Spanien (STROBL-CZERNY 1909) und auf Korsika (ED
WARDS 1924) anzutreffen. T (2 f., 15.7.67). 
40. PollJlepfa .'Iplendida VVINN. 1863. Von dieser Art liegl:'n bisher 
nur Funde aus Dt'ulschland (\VINN. IS63, SACK 1907) und Finnland 
(LUNDSTRÖM 1 HOH) vor. Die deutscl1l'n Funde slammen aus dem 
Taunus {WINNERTZ 18();}, SACK HlO7). Dieses Auftreten weist auf 
eiIw bOI't'olllontane Art hin. T (t f" 23.5. (i()) : KH\\' (1 111., 2;).4. ö6). 
(ipn.: Coelophthilli;t"+~DW. IH-ll (Phthinia WINN. I sn:!) (Co('{osia 
WINN. 18(3). 
41. Coelophthinia thort/dca \\'INN. IS();{ (niurifH'llllis STHOßL ISH7). 
Bislw!' nur alls Dl'utschland (LANDROCK 1940), der Steit'nnark 
(STHOßL 1897), England (EnWAHDs Hl24. Hl4t) lind HlIUland (WIN
NERTZ 18öil) g(·J\wldpt. Vermullich ist auch dil'sl' Art hOl'('OI11Onlal1. 
HF (il lll., 21. H. ()(j) : Hf (I Ill .. 2. 10. (i7). 
{j('n.: Sei()pl!il(/MI~w. lS18 (La.'l;osoma \YINN. IS6il). 
42. Sciopllila d:ied:ickii Enw. 1924 (t[ION/eica \VJNN. ISGil. DZIED. 
t91!). IH'{,. STAE{; t840). Funde liegen aus Fl'lInkl'l'ich (SEmJY 1940), 
})('ulschl:lIld (\VINNEHTZ 18ö;{, LANDHOCK HI40). sowie ans Oslpn'u-
13(.'n (CZWALINA ISna) vor. 

Die Larven erhielt WI:'\:'\EHTZ (1863) aus Boletus scaber und Hydnum repan
dum. SB (1 m., 20. 9. 66 e. I. aus morschem Buchenstubben); R (1 m., 19. 9. 66 
e. p. an Trametes gibbosa PEHS. ex FII.); NW (1 m., 10. 7. 67). 

4a. Sdophila lzirta :\IElG. 181S (jiilosa ~'1 EIG. IS:lS) (]Jilo.mla ZETT. 
1838) (Val'. m/Jid(/ S. ASHEll Hl20). VOl'komnH'n in ~Iillpl-, \Vl'sl
und I'\ordplll'opa. In Osleuropa nm' in Esllll nd lind 1.l'1 \land (LACK
SCIII~WITZ 1 Hin), in Siidosl('uropa nur in .Jugos)awi('J\ (STHOßL 1900, 
SE(;UY 196:l) /,pslgt'sll'lIt. SEGlJY (Hl40) \('i1t dip Art fiir dip Kanari
Sc]WIl Inseln mit. .10IlANNSEN (H110) lind LAFFOON IIHHä) prwiihlH'll 
sie auch aus Nordall1t'l'ika. 

Die Larven wurden in faulendem Laub und in verschiedenen Pilzen ge
funden. Ebenfalls fand man sie auf einer grünen Alge, die sich auf einem 
faulen Stubben entwickelte (WINNEIITZ 1863, CUAP;\IAN 1904, EOWAIIDS 1924). 
T (1 m., 18.4.66); HB (1 m., 22. 5. 67); KHG (1 m., 14.7. 67); A (1 m., 28. 7. 68 
e. I. aus Cantharellus cibarius FR., leg. R. MÜLI.ER). 

44. Sciopllila (1I1('(/ M ACQ. 182() (f{(Ivipennis Hos. 1840) (aIla[is 
\YINN. 18():~). Die Art wird aus Mittel-, \Vest- und Nord('uropa ge-
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meldet. Für Osteuropa teilt LACKSCHEWl'fZ (1937) VorkolUmen in 
Estland und Lettland mit. KARL (1930) fand Imagines auf der Insel 
Amrum. In Algerien konnte BECKER (1907) Belegstücke fangen. 

Larven wurden in Hydnum repandum (WINNERTZ 1863), POlyporus gigan
leus (EDWARDS 1924), Polyporus nigricans und Siereum hirsulum (BONNAMOUR 
1925) gefunden. L (5 m., Okt. 65 e. 1. aus CanlharelIus clavalus PERS. ex FR., 
1 m., 1 f., 30. 10. 66 e. 1. aus Laclarius paJIidus (PERS.) FR., 5 m., 2 f., 3. 10. 67 
e.1. aus Laclarius piperalus (ScoP.) FR.); Z (2 m., 20. 9. 66 e.1. aus PhoJiola 
squarrosa (PERS. ex FR.) QUEL.); R (1 m., 20. 10. 66 e. I. an Trametes gibbosa 
PERS. ex FR.); LTB (1 m., 26. 5. 67). 

45. Sciophila rula MEIG. 1830. Bisheriges ,T orkoml11en in Deutsch
land, West- und Nordeuropa, sowie in Estland und Lettland (LACK
SCHEWITZ 1937). Auf der Nordseeinsel Al11rul11 fing KRÖBER (1955) 
diese Art. 

EDWARDS (1924) erhielt Larven an Polyporus spec. Bei meinen Untersuchun
gen befanden sich die Larven, bis auf eine Ausnahme, an Fomes fomenlarius. 
Sie leben auf der Unterseite des Pilzes und verpuppen sich auch dort. Meist 
liegen mehrere Puppen nebeneinander. 2 Generationen im Jahr. T (5 m., 5 f., 
14. 5. 66 e.1. an Fomes fomentarius (L. ex FR.) KICKX.); R (1 m., 19. 9. 66 e.1. 
an verpilztem Buchenblattl; HO (3 m., 8 f., 20. 9. 66 e. I. an Fomes fomenlarius 
(L. ex Fn.) KICKX.) ; SB (2 m., 2 f., 9. 9. 66 e. I. an Fomes Iomenlarius (L. ex 
FR.) KICKX.). 

46. Sciophila varia WINN. 1863 (? lulva MElG. 1838) (var. X. S. 
ABREU 1920). Dus Vorkolllmen dieser Art ist hauptsächlich für Mit
tel- und Nordeuropa festgestellt. "Vesteuropäische Funde stummen 
aus England (EnWARDs 191;~, 1924) und Frankreich (MATlLE 19(7), 
osteuropäische aus Lettland (LACKSCHEWITZ Hl37). KH (2 m., 3 f., 
5. 7. (;8, Lichtfalle) . 
Gen.: J10llOc/Oll(/ MIK. 188ll (Sta('yeria \T. D. WULF 187(». 
47. Jlolloclolla rl/lUalera W ALK. 18;~7 (lwlterata STAEG. 1840) (1IIIi
cornI/ta DZllm. 1884). Die Funde dieser Art sind im westpaliiark
tischen Gebiet sehr verstreut. So liegen für Mitteleuropa FUlldt' aus 
Deutschland, Polt'n (MIKOLA.JCZYK Hl()7) und der Tsclwchoslowakei 
(LANDROCK IHIH), für \Vesteuropa aus Englaud (EUWAHDS HHH, 
Hl24) lind Holland (BARENDHECHT 19H8, KRÖBER 1 H5f», für Nord
('uropa aus Diint.·mark (STAEGER 1840) lind Finnland (LUNDSTRÖM 
H)(m), für OSh'uropa aus \VeiIJl'ldlland (DZnmZlcKI 181H) lind für 
Siidoslt'UI'opa aus Humänien (S'I'ROBL 18HH) vor. EUWARl>S (lH24) 
fand dips(' Art auch auf Korsika. EH (I m., H. 5. ()7): 110 (l 1lI., 1>.7. 
(7); LK (1 m., 5.7.1>7). 
Gen.: .-!clIemia \VINN. 186:l (Ayaricobia PHIL. 18(;5). 
48. '!cllemia nilidicolli.'l MEHl. 1818 (([el<'('{(( \VALK. 185(». Bekannt 
aus Mitlel-, \Vest- (auLler Frankreich) und Nordeuropa. In Osleuropa 
von LACKSCHEWITZ (1937) für Estland und L<.·ttlund f(·stgestellt. 
\YINNERTZ (1863) fand die Larven in vcrschiedt'IH.'1l Pilzen und in 
faulem Holz. NW (1 lll., 7.7. (7); K (3 m., 18.7. (7); HI (2 m., 
16. 7. (7); SI. (1 m., 22. 8. (8). 
Gen.: Azmw "V ALK. 1856. 
49. Azml(t mlOma[a STAEG. 1840 (.~catofJsoid(~s W ALK. 1856) (niflTi
coxa STROBL 1900) ((litera HECK IH07) (fhwolw{ferata STROBL 19(9). 
Die Art dürfte in ganz guropa vorkommen, jedoch gibt es bisher UUl' 
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Funde in Nordeuropa, Mitteleuropa in Deutschland (ROSER 1840, 
WINNERTZ 1863, LANDROCK 1917, KARL 1939, KRÖBER 1955), Tsche
choslowakei (LANDROCK 1914), Westeuropa in Holland (KRöBER 
1955), England (.TENKINSON 1908, EDWARDS 1924), Südeuropa in 
Spanien (STROBL-CZERNY 1909) und auf Korsika (EDWARDS 1924), 
sowie Südosteuropa in Jugoslawien (STROBL 1900). BECKER (1907) 
erhielt Tiere in Algerien. WINNERTZ (1863) fing Imagines an Heidel
beerblüten. Die Larvenstände sind unbekannt. HB (1 m., 22. 5. 67). 
Tribus: Gnoristini. 
Gen.: Coelosia WINN. 1863. 
50. Coelosia tenella ZETT· 1852 (flavicauda WINN. 1863) (setipennis 
HOLM 1869). Von dieser Art liegen die Funde in Mittel-, Nord- und 
Westeuropa, außer Frankreich. Aus Osteuropa stammen Meldungen 
von Estland und Lettland (LACKSCHEWITZ 1937). Das nördlichste 
Vorkommen ist Spitzbergen (TUOMIKOSKI 1967). Im Süden Europas 
wurde die Art auf Korsika (EDWARDS 1924) festgestellt. LAFFOON 
(1965) berichtet über Funde in der Mongolei und in Nordamerika. 
Demnach scheint diese Art in der ganzen Holarktis aufzutreten. 
über die Larven wurde bisher bei der Gattung Coelosia nichts be
kannt. BK (1 lll., 29. 7. 68, Lichtfalle) . 
51. Coelosia truncata LUNDST. 1909. Von wenigen Fundorten be
kannt. Aus Finnland (LUNDSTRÖM 1909, 1912, 1914) und Lettland 
(LACKSCHEWITZ 1937) gemeldet. In Deutschland wurden Tiere in 
der Nähe Hamburgs gefunden (KRÖBER 1949, 1955). LAFFOON (1965) 
meldet Fänge in Kanada und Alaska. Allem Anschein nach liegt 
hier eine horeale Art vor. Wahrscheinlich 2 Generationen im Jahr. 
HB (1 lll., 22.5. ()7, 1 f., 7. 10.67). 
Gen.: Gnoriste MEIG. 1818. 
52. Gnori.~(e bilinea((/ ZETT·. 1852 (bioitta(a SCHUM. 1831) (trilineata 
ZErr. 1852). Diese Art ist bisher auch noch nicht oft gefangen wor
dl.'n. Die Fundortt' liegen in Nordeuropa, weitere in Ostpreußen 
(CZWALINA 189:1). Lt>ttlalld (LACKSCHEWITZ 1937), sowie in England 
(.JENKINSON 1U08, EDWARDS 1U24) und der Steiermark (STROBL 
18H4). In Deutschland wurden Tiere im Harz (B.ÜDER 1888), in Süd
dt'utschlalld (LANDRoeK 1940) und in POlllllwrn (KARL 1939, KRö
BER 1955) l'rb(·utet. SECWY (1940) berichtet, daß sie in den Alpen bis 
zu eillt>r Hühe von 2200 111 vorkommen. RB (1 m., 22. 5. 67). 
GI.'Il.: SlIlIap!la MEIG. 1818 (E11lpalia WINN. 1863). 
53. SlInap!w /1itripellnis MEIG. 1818 (finf/[is WALK. 1856). Bisherige 
Funde ]il.'gell in Mittel-, West- und Nordeuropa. Für Südosteuropa 
IlPrichtl.'t STROßL (189(;) von I.'inem Fund aus Hmuällien. Die Larven 
lebl.'l1 in f'ault'lldelll Holz von Carpilllls betlllw; (LANDROCK 1940). 
M (1 1lI., 21. 5. 67): KH (1 111., 27.8.68, Lichtfallt'). 
Gen.: Apolephtisa GRZEG. 1885. 
54. Apolephthi.m .mbillCfl1W CURT. 1837 (I1I('lallocera.~ HAL. 1856) 
(rara GRZEG. 188;,}). Als V {~rhreitllllgsgebiet dieser Art ist vor allem 
~Iittel-, \\'est- lind Nordeuropa bekannt. Aus Osteuropa werden 
Tit're nur aus Lt'ttll\nd (LACKSCHEWITZ 1937) gemeldet. 
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EDWARDS (1924) fand die Larven an Poria vapo:aria und unter Eichen~inde. 
Die Tiere überwintern larval. LTB (1 m" Dez. 65 e.1. unter Bergahornnn~e); 
T (1 m., Dez. 65 e.1. unter Buchenrinde); F (1 m., 3 f., Jan. 66 e.1. unter Flch
tenrinde); B (1 m., 7. 5. 67); LK (2 m., 1 f., 9. 5. 67); M (2 f., 21. 5. 67); NW 
(1 m., 10.7. 67); A (1 m., 24. 4. 68); HI (1 m., 7. 5. 68); SL (1 m., 22. 8. 68). 

Gen.: Boletina STAEG. 1840 (Fllngina ROND. 1856) (Agaromya ROND. 
18(1) (palaeoanaclinia MEUN. 1904) (Palaeoboletina MEUN. 1904). 
55. Boletina bas(tlis MEIG. 1818 (hllmeralis ZETT. 1838) (nigra ZETT. 
1838) (var. alpina STROHL 1910). Die Meldungen erstrecken sich übel' 
Mittel-, vVest- und Nordeuropa, doch auch aus Lettland und Estland 
(LACKscHEwrrz 1937) bekannt geworden. CANZANELLI (1941) be
zeichnet sie als selten in Italien. 

LR (1 m., 1 f., 12. 5. 67); HI (1 m., 13. 5. 67); L (1 m., 22. 5. 67); HB (1 m., 
22. 5. 67); LTB (2 m., 26. 5. 67); H (1 m., 21. 5. 68). 

56. Bo!etiml cinclicornis WALK. 1848 (consobrina ZETT. 1852) (win
nertz; DZIED. 1885) (? var. coxata STROBL 1900). Bisher nur wenig 
gemeldet. Auftreten in Nordeuropa gesichert. vVeitere Funde stam
men aus Weißru13land (DZIEDZICKI 1885), Siebenbürgen (STHOBL 
1900) und der Steiermark (STROBL 1897). Aus Deutschland Ji(·gen 
noch keine Funde vor; auch LANDROCK (1940) führt das Tier nicht 
für die deutsche Fauna auf. Hier liegt also ein Erstnachweis fiir 
Deutschland vor. Yenllutlich ist die Art boreolllontan. L TB (1 lll., 

26. 5. (7). 
57. Bo!('/illa aripba DZIED. 1885 (val'. trebeviceJlsis STROBL 1900). 
In gallz Europa. 2 Generationen im .Tahr. HB (2 m., 5. 5. (6); HF 
(1 lll., 21. 9. (6); GRE (1 111., H>. 5. (7): L (1 m., 22. 5. (7); A (1 111 .. 

24.4. (8); HI (1 m, 1 f., 7.5. (8). 
58. Bo!etiml niyricoxa STAEG. 1840. Aus Mittel- und Nordeuropn 
gemeldet. Das einzige bisher bekannte Vorkommen in Osl('1I1'0pa 
liegt in L('tt)and (LACKSCHEWITZ 1 n:i7). HElLING (1875) fand dip 
Larven zwischell lllodprnden Blüttern nuf Lauhwaldhodpl1. HF (8 Ill .. 

17. -1-.67); KH (1 m., 28. -1-. 67); SI. (4 m., 1 f., 12.4.67). 
:>9. Ro!etiml relltl'ri LUNIlST. 1906. Bislwl' nur lokal bt']{allnl ,HIS 

Mühl't'll (LANDHOCK 1912, 191-l), Finnland (LUNDSTRÜM 1906), Eng
land (EnwAHDs HJt:i, H)2-1-). Für dip deutsche' Fauna sind lIur An
gallen alls POlllllwrn (KARL 19a9, KRÖHER 1955) vorhnlldpn. Dip 
Lan'pn khPII in lllorschpll Baumstriinkell (LANDROCK 1940). N\V (1 
1l1., 10. 7. (7): T (1 111.,5.7. (8); HI (1 111., 16.7. (8). 
60. Holl'f;IlIl tri/Jitfata :\11-:1(;. 1818. In Millel-, \Vest- und Nordeuropa 
vorkollllllende Art. \Veitpre Fundnwldungen stammen alls Estland 
und Ll'tlland (LACKSCHEWITZ 1937), sowie nus Spanien (STHOßL 
1900, STRoHL-C,ZERNY 1909). 

SACK (1907) berichtet, daß die Larven aus altem Holz gezogen wurden. 
2 Generationen im Jahr. C (2 m., 17. 5. 66); Z (4 m., 1 L, 20. 9. 66); T (3 f., 20. 
9. 66, 1 f., 23. 5. 66, 1 m., 19. 9. 66, 3 m., 12. 5. 67, m., f. zahlreich, 27. 9. 67, 
m., f. zahlreich, 10. 10. 67); LTB (2 m., 11. 5. 66, m., f. zahlreich, 26.5. 67); RF 
(m., f. zahlreich, 21. 9. 66, 1 m., 30. 9. 66); HB (8 m., 30. 9. 66, m., f. zahlreich, 
22. 5. 67, m., f. zahlreich, 25. 9. 67, m., f. zahlreich, 7. 10. 67, m., f. zahlreich, 
7.5.68); KK (m., f. zahlreich, 11. 5. 67); LK (1 m., 9. 5. 67); HI (m., f. zahlreich, 
13. 5. 67, m., f. zahlreich, 27. 9. 67, m., f. zahlreich, 2. 10. 67, m., f. zahlreich, 
7. 5. 68); GRE (m., f. zahlreich, 15. 5. 67); M (m., f. zahlreich, 21. 5. 67); SFL 
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(3 m., 26. 9. 67); ENB (3 m., 1 f., 27. 9. 67); NW (m., f. zahlreich, 6. 6. 67); LR 
(2 m., 3. 10. 67); L (1 m., 3. 10. 67); K (1 m., 8. 10. 67); HT (2 m., 21. 5. 68); 
5L (1 m., 21. 5. 68). 

Tribus : Leiini. 
Gen.: Ronclaniella .lOH. 1909 (Leia MEIG. (WINN.) 1863). 
61. Ronduniella dimidiata MEIG. 1804 (terminalis MEIG. 1818) {api
wlis ZETT. 1852} (ele!J(/ns WINN. 18(3) (variegata WINN. 1863). 
Diese Art wurde bisher in ~1ittel-, vVest- und Nordeuropa, sowie für 
Osteuropa in Estland und Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) beobach
tet, \\lINNERTZ (18H3) fand Larven in Boletus scaber und im \\Tinter 
auf Polyporlls nidulans. Der \"interfund deutet auf eine larvale 
Überwinterung der Tiere hin. HF (1 f., 17. 4. (7). 

Gen.: Leia MEIG. 1818 (Leiomyia ROND. 1856) (Leiosollla ROND. 
1856) ((j/apbyroptera WINN. 18(3) (Neoylapbyroptera O. - SACK. 
1878). 
62. Leia bifasciata GIMM. 1846 (bilineata WINN. 18(3). Aus Miltel
und Ostellropa bekannt. Aus Finnhmd von LUNDSTRÖM (1909) ge
nannt. FS (1 f., 4.7. 68). 
(j:-J. Lda biI1Ulcll[ata MEIG. 1804 (fascio[a MEIG. 1818) (oclol1lacll[ata 
CURT. 18:-J7) lf[a/1ilJenfris Ros. 1840) (stiUIlHltella V. n. WULP 1858). 
Im gesamten europäischen Baum. SEGUY (1940) nennt diese Art auch 
für' Algerien. 

WINNEHTZ (1863) fing Imagines auf Heidelbeerblüten. Die Larven leben in 
Russula nigricans (EDwAllns 1924), R. cyanoxanlha (CANZAN~:LI.I 1941). R. deJica 
(MIKOl.AJCZYK 1967) und in faulem Holz (WINNEIITZ 1863). T (I m., 1 f., 20. 5. 
66); KHG (I m., 1 f., 14. 7. 67); LK (I f., 5. 7. 68). 

ß4. Leia :mbj'osciola MEIG. 1818. (l1Iarklini ZET'!'. 1838) (l>ifa.~ciaftl 
Hos. 1840) (lllllll/a{(/ Hos. 0'140) (tri(,I/.~pid(/f(/ STROßL Hll 0). In ganz 
Europa; die "erhreilung ist dieselbe wie bei L. bimaculata. Auch in 
Aigeri(>n (BEClmR H)()7) wurde die Art gefunden. 

WI:>;l\'EHTl'- (1863) fing Imagines auf I-Ieidelbeerbiüten. BK (I f., 29. 7. 68, 
Lichtfalle); 5L (1 m., 1 f., 22. 8. 68); KH (I m., 31. 8. 68). 

()f>. Leia wil/flrl'llIi LEHM. 1822 (mo(,lllifJl'lllli.~ SAY. 1824) (tri{asciflta 
\\'ALK. 1848). Diese Art ist holarktisch. NdlPn d(>n Yorkomllwn in 
gallz Emopa kennen SEGUY (H)40) sie aus Indien, .Java. Sunwtra 
lind LAFFOON (Hlßf» allS Sihiripll .• Japan. ~()rdallwrika und dem 
Orient. 

2 Generationen im Jahr. KH (1 m., 6. 10. 66, Lichtfalle, 1 m., 3. 10. 67, m., 
f. zahlreich, 29. 5.-2. 6. 66 aus gelagerter, weißfauler Rotbuche herausfliegend); 
HO (I m., 6. 7. 67}; HI (I m., 1 f., 27. 9. 67). 

Gen.: Tefrof/Olll'llro vVINN. 18ß:-J (Pawsfl'TllIJla GRZEG. 188f». 
6H. TefraUo]wllw (/lllbif/l1(/ GRZEG. 1885. BislH'r nur aus \Vestgali
zien (GRZEG. 1885) bekannt. Bt'i meillelll Fund handelt es sich dem
nach um (>im>!} Erstnachw(>is für di(> dpulsche Faulla. T (1 lll., 19. 
H. (6); HF (2 m., 21. 9. (6). 
67. TefroyolleuTa .~yllJ([tica CUHT. 18:-J7 (di.~tillcffl \VINN. 1846) (com
prl'RSa WALK. 1856). In Mittel- und \Vcstcuropa. 

Die Larven wurden in faulem Holz gefunden (EnwAllns 1924). K (1 m., 

5' 
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3. 6. 66, 1 m., 6. 7. 67, 5 m., 1 L, 18. 7. 67); SK (1 m., 6. 7. 67); NW (1 f., 10.7. 
67); HI (1 f., 29. 7. 67); RF (1 m., 22. 8. 67); SE (1 m., 1 L, 24. 8. 67). 

Gen.: Docosia WINN. 1863. 
68. Docosia gilvipes HAL. 1856 (sciarina "VINN. 1863 nec. MElG. 
1830). Neben den Funden aus Mittel-, West- und Nordeuropa wird 
die Art aus Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und Italien (CANZANELLI 
1941) gemeldet. 

Die Larven entwickeln sich in Boletus scaber, B. edulis, Hydnum repandum 
und faulem Holz (WINNERTZ 1863). EOWAROS (1924) fand sie auch in Auricularia 
mesenterium, Hypholoma Iasciculare, PolypoIUs betulinus und CANZANELLI 
(1941) in Tricholoma portentosum. SEGUY (1940) berichtet von Larvenvorkornmen 
in Wespennestern. L (1 f., März 66 e.1. aus holosaprobem Pilz); T (4 m., 1 f., 
8. 6. 66); KW (3 m., 3 f., 8. 6. 66, 1 m., 26. 10. 67 e.1. aus Russula ochroleuca 
(PERS.) FR.); NB (1 m., 4 f., 17. 10. 67 e.1. aus Armillariella mellea (VAHL in 
FL. DAN. ex FR.) KARST., 4 m., 1 f., 17. 10. 67 e.1. aus Boletus eduIis BULL. ex 
FR., 1 m., 1 L, 17. 10. 67 e.1. aus Clitocybe rivulosa (PERS. ex FR.) QUEL.); G 
(1 m., 19. 10. 67 e. 1. aus Russula ochroleuca (PERS.) FR.). 

Subfam.: Fungivorinae. 
Tribus: Exechini. 
Gen.: Anatella WINN. 1863. 
69. Anatella flavomaculata EDW. 1924. Diese Art ist bisher vorwie
gend in England beobachtet worden. Weitere Vorkommen liegen in 
Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und in Deutschland bei Hamburg 
(KRÖBER 1949,1955). HI (1 m., 16.7.68). 
70. Anatella lenis DZIED. 1922. Der Vogelsbergfund ist bisher der 
dritte überhaupt. Die anderen Fundpunkte liegen bei Graefenberg 
im Sudetenland (DZIEDZICKI 1922) und bei Ilga in Lettland (LACK
SCHEWITZ 1937). Nach den vorliegenden Angaben ist eine boreomon
tane Yerbreitung anzunehmen. Die Art ist neu für die deutsche 
Fauna. HI (2 Ill., 9. 9. 66, 8 lll., 15 f., 9. 9. 66 e. 1. aus Exidia glan
dlllosfl BULL. ex FR.) ; RF (2 111., 21. 9. 66). 
Gen.: Exedlia WINN. 1863 (J>arexecilia BEeH. 1886) (Brachydicrania 
SKUSE 1888). 
71. Exallia cOllfini.~ WINN. 1863. Die Verbreitung erstreckt sich über 
Mittel-, "Vest-, Nord- und Osteuropa. In Siideuropn ist das Tier aus 
Korsika (EDWARDS 1924) bekannt. L (1 m., 3 f., 3.10.67 e.!. aus 
Lactarills piP('Tfltus (ScoP.) FR.). 
72. E.r:ecllifl contaminata WINN. 1863. Mittel-, "Vest- und Nordeu
ropa. Aus Osteuropa wird die Art nur aus Lettland (LACKSCHEWITZ 
1937) angegeben. LAFFOON (1965) nennt auch Funde in Nordamerika. 
L (1 111., 30. 10. 66 e. 1. aus J.(lclar;us pallidllS (PERS.) Fr. 
73. Exechifl di=onrt EDW. Hl24 (bicincia LUNDST. 1909 ncc. STAEG. 
1840). ßisherige Funde stammen aus Mittel-, Wt'st- und Osteuropa. 
Auf3erdem ist die Art in Finnland (LUNDSTRÖM IH09) nachgewiesen. 
SE (1 m., 24. 8.67); HB (1m., 7. 10. 67). 
74. Exechia dorsalis STAEG. 1840 (diagonalis MEIG. 1818) (bi.~pinosa 
LUNnsT. 1909). Kommt in ganz Europa mit Ausnahme des Südens 
und Südostens vor. EDWARDS (1924) zog Larvcn aus verschiedenen 
Boletlls-Arten, sowie aus Cortilwrills llinnuleus und Laccaria laccata. 
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KW (2 m., 1 L. 11. 6. 66 e.1. aus Callocybe Georgii (CLUS. ex FR.) KÜHN.) i 
SFL (5 m., 4 f., 21. 6. 66 e.1. aus Callocybe Georgii (CLUS. ex FR.) KÜHN.); LR 
(1 m., 7. 3. 67); A (2 m., 1 L, 27. 9. 66 e.1. aus Leucopaxillus giganteus (FR.) 
KÜHN., 2 m., 2 f., 27. 9. 66 e.l. aus Amanita phalloides (VAILL. ex FR.) SECR.); 
T (1 m., 24. 6. 66 e. 1. aus Myxacium elatius (FR.) WÜNSCHE, 2 m., 2 L, 30. 6. 66, 
1 m .• 28. 9. 66 e. I. aus Tricholoma sulphureum (BULL. ex FR.) QUEL.); SE (2 m., 
2 f., 24. 8. 67 e.1. aus Russula cyanoxantha SCHFF. ex FR.). 

75. Exedtia festiva WINN. 1963. Bisher nur in Mittel- und 'Vesteu
ropa, sowie in Finnland (LUNDSTRÖM 1906, 1909) und Lettland 
(LACKSCHEWITZ 1937) festgestellt. RF (1 m., 21. 9. 66). 
76. Exechia fusca MEIG. 1804 (fungorum auct. nec DEG. 1776) (late
raUs MEIG. 1818) (guttiventris MEIG. 1830). Eine in ganz Europa 
vertretene Art. Imagines werden oft in Höhlen angetroffen (JEANNEL 
1926, BURGHELE-BALACESCO 1965). 

Die Larven entwickeln sich in verschiedenen Pilzen: Boletus luteus (MEIGEN 
1818), PolypoIUs squamosus (WISNERTZ 1863), Boletus versicolor, Amanita 
mappa, Tricholoma nudum, T. terreum, Hebeloma cIUstuliniformis, Marasmius 
erythropus, Clytocybe infundibuliformis, Collybia radiata, C. butyricum, lno
cybe incarnata, HygrophoIUs chlorophanus (EDWARDS 1924), Lactarius pyrogalis, 
Stropharia coronilla (BONNAMOUR 1925), CIitocybe nebularis, Tricholoma poten
tosum, Boletus edulis (CANZANEI.LI 1941), Amanita muscaria, A. citrina, Clavaria 
botrytis, ArmilIaria mellea (GRÄMER 1965). Die Tiere überwintern larval. 
T (1 m., Dez. 65 e. 1. unter Buchenrinde, 1 m., 2 L, 2. 9. 66 e. 1. aus holosapro
bem Pilz, 1 m., 2. 9. 66 e. 1. aus Hydrocybe duracina (FR.) RICKEN, 2 m., 11. 9. 
66, 1 m., 2 f., 11. 9. 66 e.1. aus Russula ochroleuca (PERS.) FR., 2 m., 28. 9. 66 
e.1. aus Russula ochroleuca (PERS.) FR., 14 m., 12 L, 11. 10. 66 e. 1. aus Russula 
ochroleuca (PERS.) FR., 3 m., 27. 10. 66 e.l. aus Russula ochroleuca (PERS.) FR.)i 
LTB (1 m., 8. 7. 66) i HO (4 m., 1 L, 31. 8. 66 e. 1. aus Russula ochroleuca (PERS.) 
FR., 3 m., 2 L, 17. 10. 67); HW (2 f., 21. 9. 66 e.1. aus Xerocomus chrysenteron 
(BULL. ex FR.) QUEL.); A (3 m., 3 f., 27. 9. 66 e.l. aus Xerocomus chrysenteron 
(BULl .. ex FR.) QUEL.); L (1 m., 1 L, 30. 10. 66 e.1. aus Collybia butyracea (BULL. 
ex FR.) QUEL.); HB (1 m., 1 f., 25. 9. 67 e.1. aus Russula ochroleuca (PERS.) 
FR., 2 f., 7. 10. 67); SL (1 m., 3 f., 21. 5. 68 e.1. aus Rhodophyllus maialis (FR.) 
QUEI.. (non LGE.)). 

77. Exechia lepturH MEIG. 1830 (I1H'mbrwJ(/cea LUNDST. 1912). Aus 
Europa, auf3er Südosteuropa, gemeldet. G (1 f., 10. 4. 66 an frischem 
Buchpnschnittholz sitzend); RF (1 m., 29. 8. 67). 

78. EXl'cltia nigrofllsca LUNDST. 1909 (lJ(~lItralis \VINN. in Litt.). Bis
her !i('gen von dieser Art nur wt'uige Fundmeldungt'1l vor, so aus 
Holland (LANDROCK t 925, KRÖBER 1955), Finnland (LUNDSTRÖM 
1909) und Lettland (LACKSCHEWITZ 1937). In Deutschland wurden 
Tiere bei Hamburg (KRÜBER 1947, 194~), 1H55) und in der Umgehung 
Berlins (LANDROCK 1940) gefangen. T (2 m., 2 f., 21. 10. 67). 

79. EXl'cltia pallif/a STANN. 1831 (seriata MEIG. 1830) (modesta DUF. 
1839) (ochraC/'(1 ZET'r. 1852). Aus dem gesamten europäischen Be
reich, mit Ausnahme Siideuropas, geuwldet. Imagines werden auch 
in Bühlen angetroffen (JEANNEL 1926). 

Nach BRAUER (1883) fand man die Larven in Boletus bulbosus. SE (8 m., 3 
L, 24. 8. 67 e. 1. aus Leucopaxillus giganteus (FR.) Küm;. et MRE., m., f. zahl
reich, 24. 8. 67 e. 1. aus Amanita phaJIoides (VAlLI .. ex FR.) SECH.). 

80. Execltia parva LUNDSTR. 1909. Diese Art ist bisher aus Mittel-, 
Nord- und Osteuropa Ilt'kannt. In Westt'uropa liegen Berichte aus 
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Holland (LANDROCK 1925, BARENDRECHT 1938, KRÖBER 1955) und 
El1gland (MORLEY IH20, EnwARDs 1913, 1924, 1941) vor. 

Die Imagines waren im Winter regelmäßig aus trockenen Distel- und Um
belliferenstengeln zu erhalten, die den Tieren als Winterlager dienen. Eine Ent
wicklung in diesen Stengeln findet nicht statt, wofür das völlige Fehlen von 
Exuvien spricht. Zudem konnten dort nie Larven dieser Art angetroffen werden. 
TISCIILI-:R (1968) fand die Imagines regelmäßig in Getreidestoppeln, ebenso aber 
auch in Umbelliferenstengeln. Er nimmt an, daß die Larven saprophag in der 
Bodenschicht der Felder leben. Ich erhielt sie aus Russula ochroleuca, was 
allerdings die Möglichkeit einer saprophagen Lebensweise nicht ausschließt. 
HBT (3 m., 4 f., 22. 3. 67 aus trockenem Distelstengel, 4 m., 4 L, 22. 3. 67 aus 
trockenem UmbelliferenstengeI); F (10 m., 12 f., 14. 3. 67 aus trockenem Distel
stengel) ; K (9 m., 15 f., März 66 aus trockenem Distelstengel, 10 m., 17 f., 1. 4. 
67 aus trockenem Distelstengel, 23 m., 25 L, 1. 4. 67 aus trockenem UmbelJife
renstengei); LB (3 m., 3. 4. 67 aus trockenem Distelstengei); GW (1 m., 3. 4. 67 
aus trockenem UmbelliferenstengeI); SFL (1 m., 19. 4. 66); HB (1 m., 3 f., 17. 1. 
66 aus trockenem Distelstengel, 20 m., 19 f., 3. 12. 66 aus trockenem Distel
stengeI, 14 m., 19 f., 21. 3. 67 aus trockenem Umbelliferenstengel; HR (m., f. 
zahlreich, 19. 11. 66 aus trockenem UmbelliferenstengeI); G (16 m., 5 f., 10. 11. 
66 aus trockenem Umbelliferenstengei); SL (3 m., 12. 4. 67); T (1 m., 1 f., 27. 
10.67); NB (2 m., 17. 10.67 e.l. aus Russula ochroleuca (Plms.) FR.); FN (14 m., 
19 f., 21. 3. 67 aus trockenem UmbelliferenstengeI). 

81. E.rechia [JsC'lldocincta STROBL 1910. Mittel- und \Vesteuropa, so
wie Finnland (LUNDSTUÖM 1H09, 1912, 1914) und Lettland (LACK
SCHEWITZ 1937) als Yerbreilungsgebiet hekannt. HUSSON (1947) traf 
Imagines in Höhlen an. 

Von dieser Art erhielt ich nur ein m. durch Zucht. Die Larve befand sich 
im unteren Teil eines trockenen Umbelliferenstengels. HB (1 m., 30. 9. 66 e.l. 
aus trockenem UmbelliferenstengeI). 

Gl'n.: HY11losia 'VINN. 18(j3. 
82. HY11losia cristata STAEG. 1840 (l>radl!J('('T(f ZET'!'. 1852). Im ge
samll'll ("l\I'opiiischell Baum scheint diese Art vertretell zu sein. Aller
dings liegt aus Südeuropa Hut· ein Fund aus Korsika (EnwARDs 
1 H24) H)\'. 1.. (1 Ill., 10. :1. (iß); H (1 111., 3. 8. (7); HI (1 1'., 23. 8. (7). 

83. HU11losia ru.~ti('(1 EDW. 1941. Bisher nur aus England (EDWAHDS 
1941) und Polpll tMIKOLAJZYK H)()7) gemeldet, so daß die Art für 
die d('utsch(' Fauna nl'U ist. 

SK (3 m., 3 f., 31. 8. 66 e. I. aus Clitocybe dico/or (PEIIS.) L!'E.); L (4 m., 
1 f., 30. 10. 66 e. I. aus Lepista nuda (Bl!l.I .. ex FR.) W. G. S~IITII). 

84. HUl1losia sil1llllatri.r LACK. 1n;l7. Bisher nur aus Lettland (LACK
SCHEWITZ 1 U:H) h<>legt. nil' Art isL neu für die deutsche Fauna. SFL 
(1 m., 19. 4. (i6). 

85. HUI1IOi·;;a tarIlallii DZllm. tHOH. In 'Yest-, Mittel-, ~ord- und 
Ostl'urol>U verbr('itet. CZIZEK (1 \) t 6) und CZERNY (1930) fanden hua
ginl's in Hühlen. 

SA (1 m., t f., 6. 9. 66 e. I. aus Marasmius androsaceus (L. ex Fit.) Fit., 1 m., 
1 f., 6. 9. 66 e.l. aus Inocybe geophylla (Sow. ex FR.) QUEL.); T (1 m.,3 f., 28. 
9. 66 e.l. aus Melanoleuca melaleuca (PEltS. ex Fn.) MIm.); M (1 m., 21. 5. 67). 

Gen.: BrachY[JC':a ,nNN. 1863. 
Diese Gattung ist nur sehr schwer von der vorigen zu trennen. Weitere, 

insbesondere larvalsystematische, Untersuchungen müssen zeigen, ob hier über
haupt eine eigene Gattung vorliegt. 
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8(). Bracilype:.a lIelvetica WALK. 1856 (barbipes WINN. 1863) (Ry
mosil/ affinis DZIED. 1909 nec WINN. 1863) (Spllria EDW. 1913). 
Bisher aus \Vest-, Mittel- und Osteuropa bekannt geworden. 

Die Fundpunkte liegen nur sehr vereinzelt und weit verstreut in diesem 
Gebiet. Da höchstwahrscheinlich die meisten Bearbeiter B. helvetica und R. 
affinis DZIED. verwechselt haben, ist anzunehmen, daß bei Revision vorhandener 
Sammlungen weitere Fundortmeldungen sich einstellen werden. L (1 m., 6. 10. 
66); HL (1 m., 1 f., 17.8. 67); SE (1 m., 24. 8. 67). 

Gen.: Alfodia \VINN. 1863 char. emend. PLASSM. 1969 (Braroy
cflmpta WINN. 1863). 

87. Allodia a!ternans ZETT. 1838. In ganz Europa auftretende Art; 
in Südeuropa bisher aber nur aus Korsika (EDWARDS 1924) belegt. 

2 Generationen im Jahr. WL (4 m., 1 f., 8. 9. 66 e.l. aus Macrolepiota 
procera (ScoP. ex FR.) SING.); T (1 m., 12. 9. 66); A (1 m., 7. 9. 66 e. I. aus 
Amanita rubescens (PERS. ex FR.) GRAY); SFL (1 m., 19. 4. 66). 
88. Alfodia ornaticillis MEIG. 1818 (nigricollis ZETT. 1852) (longicor
lIi,<; \VALK. 1856). Diese Art ist ebenfalls in ganz Europa vorhanden. 
LAFFOON (1965) berichtet von nordamerikal1ischel1 Funden. 

Die Larven leben in Russula sardonica, Paxillus involutus, lnocybe incar
nata, Hygrophorus coccineus (EDWARDS 1913, 1924), Armmaria mellea, Boletus 
subtomentosus (BAIIENnREcHT 1938), Amanita rubescens (CA:>IZANELLI 1941). HI 
(1 f., 9. 9. 66, 1 m., 11. 4. 67); SA (5 m., 2 f., 6. 9. 66 e. I. aus Russula ochroleuca 
(P,,;ns.) Fu.); HO (3 m., 31. 8. 66 e.l. aus Russula ochroleuca (PERS.) FR., 2 m., 
1 f., 31. 8. 66 e. I. aus Clitocybe nebularis (BATSCH. ex FR.) QUEL.); BH (1 m., 
6. 9. 66 e. I. aus Russula emetica Fu.); T (1 m., 1 f., 30. 8. 66 e. I. aus Russula 
ochroleuca (PEUS.) FR., 3 m., 2 f., 28. 9. 66 e. I. aus RussuJa ochroJeuca (P~;RS.) 
Fu., 2 m., 6 f., 11. 10. 66 e. I. aus RussuJa ochroleuca (PEUS.) FR.); HW (m., f. 
zahlreich, 21.9. 66 e. I. aus Xerocomus subtomentosus (L. ex FR.) Qll";I .. ); SB 
(4 m., 1 f., 13. 10. 66 e. I. aus Russula ochroleuca (PERS.) FR.); HI (1 m., 11. 4. 
67); RF (1 m., 21. 9. 66); GRE (3 m., 1 f., 15. 5. 67); M (1 m., 21. 5.67). 

(;ell.: [>arallodia PLASSM. 1969. 
8H. [>Hrallodifl lugen.<; \Vnm. 1817. In ganz Europa; auch in Nord
:lllwrik:l a Ilzulrt'fft'n (LAFFOON 1 Hßo) . 

Wirtspilze der Larven sind: Russula spec., Armi11aria mellea (EnwARDs 
1924), Psathyra spadiceo-grisea, Boletus subtomentosus, Mycena gaJericulata 
(BAIIE:-inUECIIT 1938). JEANNEI. (1925) fand Larven in Pflanzen resten. BH (3 m., 
21. 6. 66 e.l. aus Callocybe Georgii (CLUS. ex Fu.) KOIlN.); SFL (m., f. zahlreich, 
19. 4. 66) i T (m., f. zahlreich, 11. 10. 66 e. I. aus Russula ochroJeuca (PERS.) 
Fn., 2 m., 27. 10.66 e. I. aus Russula ochroleuca (PEIIS.) Fn., 1 m., 8.5.68); SA (2 
m., 4 f.. 6.9.66 e. I. aus Russula sardonia Fn. em. ROM.); SB (1 m., 13. 10.66 e. I. 
aus Armillariella mellea (VAlII. in FI.. DAN. ex FR.) KAIIST.); HI (1 m., 11. 4. 67); 
HB (1 m., 1 f., 30. 9. 67); RB (1 m., 7. 9. 67). 

HO. Parallodia frt/I1cala EDW. 1 H21. Von dieser Art sind nur wenige 
Funde bekannt aus Holland (BARENDRECHT 1 H:38). Ellgland (ED
WARDS H)2-l) , Lt'lIIand (LACKSGHEWlTZ 1 H37) und Polen (MIKO
L~.IGZYK lH67). In Deulschland nur aus Pommern (KARL 1939, KRÖ
HER 1955) gemeldt't. LAFFOON (1965) gibt sie auch für Nordal11erika 
an. SFL (2 1lI., 7. 9. ß6 e. l. Marasmius (lm!rosaceus (I..,. ex FR) FR. 

Folgende Arten, die bisher unter der Gattung Allodia WINN. geführt wur
den, können, da Larvenuntersuchungen noch ausstehen, in keine der beiden 
Gattungen eingereiht werden. Hier müssen zukünftige Untersuchungen die 
systematische Zuordnung klären. Aus diesem Grunde sind diese Arten (Nr. 
91-101) hier noch der Gattung Allodia zugeordnet. 
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91. Allodiu anglofennica EDW. 1921 (lu gens LUNDST. 1906 nec WIED 
1817 p.p.). Bisher nur aus Holland (LANDROCK 1925, KRÖBER 1955), 
England (EDWARDS 1924), Finnland (LUNDSTRÖM 1906, 1909, 1912, 
1914), Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und Polen (MIKOLAJCZYK 
1967), sowie aus Nordamerika (LAFFOON 1965) bekannt. Die Art ist 
für die deutsche Fauna neu. L (1 m., 6. 10. 66, 1 m., 30. 10. 66 e. 1. 
aus Collybia butyracea (BULL. ex FR.) QUEL.). 
92. Allodia auriculata EDW. 1924. Die bisherigen Funde stammen 
aus England (EDWARDS 1924) und Lettland (LACKSCHEWITZ 1937), 
so daß auch diese Art neu für Deutschland ist. HI (1 m., 17.7.67). 
93. Allodia barbata LUNDST. 1909. Eine vermutlich boreomontane 
Art, die nur aus England (EDWARDS 1913, 1924), Finnland (LUND
STRÖM 1909) und Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) belegt ist. Die Art 
ist neu für die deutsche Fauna. SFL (1 m., 19. 4. 66). 
94. Allodia crassicornis STAAN. 1831 (punctipes STAEG. 1840) (ca
nescens ZETT. 1852) (spinicoxa ZETT. 1852) (sobrill W ALK. 1874). In 
allen Teilen Europas lebend. Im südlichen Europa von den ßalearen 
(JEANNEL 1926) und Korsika (EDWARDS 1924) gemeldet. Von der 
Krim nennt BUKOWSKI (1934) die Art. Auch in Nordamerika von 
JOHANNSEN (1911) und LAFFOON (1965) nachgewiesen. Die Art ist 
troglophil (SCHMITZ 1909, .JEANNEL 1926). 

Nach EDwARns (1924) leben die Larven in Trüffeln. SEGUY (1940) fand sie 
in feuchten Holzstücken. LK (2 m .• 2 f., 9. 5. 67); LR (1 m., 12. 5. 67); NW (2 m., 
10.7.67); T (1 m., 15. 7. 67); GK (2 f., 20.7.67); ST (1 m., 10.8.67); A (1 m., 
24. 4. 68). 

95. Allodi" czernyi LANDR. 1912. Eine bisher aus Mi Iteh>uropa, so
wie England (EDWARDS 1924) und Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) 
bekannte Art. L (1 Ill., 10. 3. 66). 
96. Allodia fllscipennis STAEG. 1840. Aus West-, Mittel-, Nord- und 
Osteuropa bekannt. L (2111., 1 f., 10.3.66, 1 m., 6. 10. 66): RF (1 Ill .. 

21. 9. 66); K (1 111.,~. 6. 66). 
97. Allodi" [frata MEH,. 1830. (? anali.'l MEIG. 1818) (a[tt'T1wm 
DZIED. 1915 nec ZETT. 18~8) (nigricollis EDW. 1924 ne<' ZWl'T. 1852). 
Von allen europüischE'1l Liindern, mit Ausnahme Nordt'uropas, be
legt. 

Imagines wurden aus Paxillus involutus, Hebeloma crustuJiniformis (En· 
WARns 1924), Pluteus spec., Lepiota acutesquamosa, Psathyra spadiceo-grisea 
(BARENDRECHT 1938) und verschiedenen Russula-Arten (St:GUY 1940) gezogen. 
A (4 m., 3 f., 7. 9. 66 e.l. aus Amanita rubescens (PERS. ex FR.) GRAY.); SFL 
(1 m., 19. 4. 66); T (6 m., 1 f., 19. 9. 66); S (5 m., 4 f., 14. 5. 68 e.l. aus Rhodo· 
phylJus clypeatus (L. ex FR.) QUEL.). 
98. Alloelia [friseicollis Sl'AEG. 1840 (caudata WINN. 1863). Für Mit
tel-, West- und Nordeuropa ist diE' Existenz der Art gesichert. In den 
übrigen Gebieten sind nur einzelne Funde bekannt, so für Osteuropa 
aus Lettland (LACKsCHEWrl'Z 1937), für Südosteuropa aus HlImänien 
(STROHL 1896), für Siideuropa alls Korsika (EDWARDS 1924) und 
Italien (CANZANELLI 1941). 

Nach CANZANELLI (1941) wurden die Larven in Hebeloma crustuliniformis 
gefunden. L (1 m., 1 f., 14. 6. 66); T (2 m., 2 f., 21. 6. 66 e.l. aus Myxacium 
elalius (FR.) WÜNSCHE). 
99. Allodla niflrofusca LUNDST. 1909. Die bish(>r }wkannt geworde-
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nen Funde liegen in Finnland (LUNDSTRÖM 1909, 1914), England 
(EDwARDs 1924), Estland (LACKSCHEWITZ 1937) und Deutschland 
(LANDROCK 1940). IU (1 m., 29. 7.67). 
100. Allodia ruficornis MEIG. 1838 (hastata WINN. 1863) (cinerea 
LUNDST. 1911). Die meisten Fundmeldungen stammen aus Mittel
und Westeuropa. Für die anderen Gebiete liegen nur vereinzelte An
gaben vor, so wird die Art für Nordeuropa aus Finnland (LUND
STRÖM 1912, 1914) für Osteuropa aus Estland (LACKSCHEWITZ 1937) 
und für Südeuropa aus Spanien (STROBL 1900) angegeben. L (1 m., 
10. 3. 66); SA (1 m., 11. 7. 67). 
101. Allodia sericoma MEIG. 1830. (semiflava MEIG. 1838) (amoena 
WINN. 1863). In ganz Europa. HL (1 m., 17.8.67). 
Tribus : FZlIlgivorini. 
Gen.: Polyxena MEIG. 1800 (Cordyla MEIG. 1803) (Pachypalpus 
MAcQ. 1834) (Piotepalpus ROND. 1856). 
102. Polyxenll brevicornis STAEG. 1840 (nigra STROBL 1893) (brasi
liana LANE 1947). Eine in Mittel-, West-, Süd- und Nordeuropa ver
breitete Art. Bemerkenswert ist, daß LANE (1959) sie auch in der 
Neotropis, in Brasilien fand. 

Larven in Boletus edulis, Amanila rubescens, A. mappa, A. muscaria, A. 
vaginata, Russu/a chloroides, R. cyanoxantha (EnwARns 1924, LANDRoeK 1926). 
HW (1 m., 21. 9. 66 e.1. aus Amanila vaginata (BULL. ex FR.) QUEL.); A (m., 
f. zahlreich, 7. 9. 66 e.l. aus Russu/a cyanoxantha SCHFF. ex FR.); T (m., f. 
zahlreich, 28.9. 66 e.l. aus Macrolepiota excoriata (FR.)); HB (1 m., 30. 9. 66); 
SB (1 m., 1 f., 21. 9. 66 e.l. aus Russu/a cyanoxantha SCHFI'. ex FR.). 

103. POIl/XeJlll crassicornis MEIG. 1818 (cinerea ZETT. 1852) (var. 
nigrifemllr LANDR. 1926). überall in Europa. EDWARDS (1924) zog 
Larven aus HWI.'1ula a::llrea. L (I 111., 10. 3. 66) ; BH (1 f., 6. 9. 66 e. l. 
aus Rll,ll.'Ill[a emetiw FR). 
104. Polyxella fasciata MEIG. 1830 (fulveola HAL. 1839). In Mittel
und \Vesleuropa verbreitet. Larven aus Huss/llo ni!JricaIls (EDWARDS 
1924) gemeldet. Nach CANZANELLI (194,1) kommen sie auch in Lacta
ri/ls piperatlls vor. L (i~ m., 4 1'., 1. 9. 66 e. I. alls L(fctari/l.~ velleriu.'1 
FR.). 
105. Polyxeno fisslI EDW. 1924. Vereinzelte Meldungen aus Mittel-, 
West-, Ost- und Siidosteuropa. GK (1 m., 20. 7. 67). 
106. Polyxen(/ flcwiceps STAEG. 1840. Die Art hat Mittel-, West- und 
Nordeuropa als Yerbreitungsgebiet. In Osteuropa nur von Lettland 
(LACKSCHEWITZ 1937) belegt. 

A (2 m., f. zahlreich, 7. 9. 66 e.1. aus Russu/a cyanoxantha SCHFF. ex FR.); 
SE (1 m., 1 f., 24. 8. 67 e.1. aus Russu/a cyanoxantha SCHFl'. ex FR.)i G (1 m., 
1 f., 19. 10. 67 e.1. aus Russu/a cyanoxantha SCHFF. ex FR.). 

107. Polyxena fusca MEIG. 1804 (anonwla MAcQ. 1826) (atra MACQ. 
1826) (obscuripennis WINN. 1863). In Mittel- und Westeuropa ver
breitet. Aus den übrigen europäischen Gebieten liegen Meldungen aus 
Finnland (LUNDSTRÖM 1906, 1912, 1914), Lettland (LACKSCHEWITZ 
1937) und Spanien (STROBL 1900, STROBL-CZERNY 1909) vor. 

Als Wirtspilze sind bisher bekannt: Agaricus citrinus, Boletus bulbosus 
(BRAUER 1883), Russu/a ehlomides, R. cyanoxantha, R. nigricans (EOWARDS 1924). 
LTB (1 m., 20. 7. 67). 
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108. Polyxel1(/ 11lurin(/ \VINN. 1863. In Mitteleuropa sowie in Holland 
tSCHMITZ 1929, llARENDRECHT 1938), England (EDWARDS 1924), 
Estland, Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und auf Korsika tEDWARDS 
1924) gefunden. CANZANELLI (1941) berichtet von Larven in Sclero
derma verrUCOSUIll. LTll (1 m., 11. 4. 66 an Bergahornstamm) ; 
T (1 m., 12.5.(7); M (1 111., 21.5.(7). 
109. Polyxena nitidulll EDW. 1924. Die Art ist aus Mitteleuropa be
kannt. Daneben gibt es Funde in England tEDwARDS 1924), Ungarn 
tLANDROCK 1926) und Lettland (LACKSCHEWITZ 1937). Larven in 
Russula chloroides, R. lufeu (EDWARDS 1924). BK (1 f., 29. 7. 68 in 
Lichtfalle) . 
110. Polyxena pusil/a EDW. 1924. Bisher noch nicht oft aufgefunden. 
Es liegen Funde aus Deutschland (LANDROCK 1940), England (ED
WARDS 1924), Holland (LANDROCK 1926), Miihren (SEGUY 1940) und 
Polen (MIKOLAJCZYK 19(7) vor. SL (1 m., 21. 5. (8). 

Gen.: TricllOl1fa WINN. 1863. 
111. TricllOllfa atricouda ZETT. 1852 (pawllela \,y ALK. 1856). Aus 
~1ittel-, \Vest- lind Nordeuropa gemeldet. EDWARDS (1913) fand die 
Larven in einem Holzpilz (Corticillm'!). K (1 Ill., 3. ß. (6). 
112. TridlOllfa cOlljllgells LUNDST. 1909. Bisher nur von 2 Lokali
lüten belegt, in Finnland (LUNDSTRÖM 1909) und Lettland (LACK
SClIEWITZ Hl37). \'cnnutIich ist die Art boreomonlan. Für die deut
sche Fauna ist die Art neu. HI (1 lll., H. 9. 6{». 
11 a. Tric/lOlIta lU/mafa MIK· 1880. Vorliegende Meldungen slammen 
aus Mittel- und Siidosteuropa, sowie aus England (EnwARDs 1913, 
1924), Finnland (LUNDSTRÖM 190(), IHOH, 1914) und Lellland (LACK
SCHEWITZ H)37). KW (1 111., W. 8. (7). 
114. TridwlIta me[mlllra STAEG. 1840 (welallop!I!I(/ ZETT. t 852). In 
ganz Europa. aulkr OSlt>lIropa. GHÄMER (19H5) zog die Larven aus 
PllOliofa 111l1talJilis. HO (I lll., G. 7. (7); Z 1 m .. 9. 7. (7). 
I t 5. TricluHlfa fl'rmill(/!is \VALK. 185() (fzl1Il'bris \VINN. 186:1). Aus 
:\lillel- lind \\Tl'slt>lII'Opa hekannt. \Vl'itere Vorkommen in Finnland 
(LUNDSTHOM tHOH, IHI2. tnI4), Eslland und Ll'lIland (LACKSCHE
WITZ H)H7). Dip LHrvt'n fand EnWARDS (1 Hl :J) an Corticillm spec. 
E (1 Ill., [>.7. ()7). 
IW. l'ricllOlIffl lJitfa MEI<:. 18i\O !slIlml((Clllafll STABG. 1840) (fros
.mla \YINN. 18H:J) (IlIlllmltiC(( \\'INN. 18(;;-l). \'l'rhrei!pl in Milh>l-. 
\Vt'sl- und ;-';ordpllfopa. Auch für Eslland (LACKSCIIEWITZ Hm7) lind 
Jugoslnwit>n (STHOBL HWO) helpgt. Als \VirlspiIz meldel EIlwAHns 
(lHU) Poria !J(/J!orllrill. HF (H 111., 21.9. (6): T (1 m., IH. 9. ()(»: N\Y 
(I f., 10. 7.l>7). 

Gen.: Pl!rOllia \VINN. 186:-l. 
117. Pl!rollia wuwlafa \VINN. 186:1 (oittafa \VINN. 1863) (l)f(tucri m. 
DZIED. 18~H)). Eine in ganz Ellropa. nuller Siideuropa. verhrl'ilele Arl. 

Die Tiere überwintern larval. T (1 f., Jan. 66 e. I. unter Buchenrinde); HI 
(2 m., 9. 9. 66 e.l. unter Buchenrinde), HB (4 f., 5. 5. 66. 1 m., 22. 5. 67), GRE 
(1 f., 15.5.67), M (1 f., 21. 5.67), NW (1 f., 10.7.67), SA (2 m., 11. 7. 67). 
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118. Phrollia cinerascens VVINN. 1863 (lruncuta WINN. 18(3). In 
~Httel-, vVest- und Osteuropa bekannt. In Nordeuropa aus Finnland 
(LUNI>STRÖM 1906, 1909, 1914) und für Südeuropa von Korsika (ED
WARDS 192±) gemeldet. HI (1 m., 17. 7. (7). 
11 H. Phronia {hwicollis vVINN. 1863. In Mittel- und Osteuropa vor
kommend. Aus Holland melden LANDROCK (H)25) und KRÖBER 
(1H55) dicse Art. LUNDSTRÜM (1906) fand sie auch in Finnland. HB 
(1 m., 30.9. (6). 
120. Pllronia {/f/vipes WINN. 1863. Bisher überwiegend aus Mittel
lInd \Vesteuropa mitgeteilt. \Veitere Funde stammen von Korsika 
\EVWARVS 1924), Finnland (LUNVSTRÖM 1909, HH2, 1914) und Lett
land (LACKSCHEWITZ 1937). HB (1 m., 22.5.(7). 
121. Phronia torcip(lta WINN. 1863 (uncinata LUNVST. HH6). Über
all in Mitteleuropa sowie in Holland (LANDROCK 19'25, BARENVRECHT 
1938, KRÖBER 1955). England (EDWARDS 1913, 1924), Finnland 
(LUNDSTRÖM 1906, 1909), Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und Un
garn (LUNVSTRÖM 19Hi). HI tl f., H.9.6(»); LTB (1 m., 12.5.(6); HB 
-:1 m., 5.5. (6); RF (1 m., 21. 9. (6); NW (2 m., 10.7. (7); K (1 m., 
18.7.m). 
122. 1)1Iroll;0 {orcipll/o WINN. 1863 (lwll1eralis WINN. 18(3) (PUgi
sio('(/ \VINN. 18().,) (ll/ll/Jricu/a GRZG. 1876) Ilwicu/ata LUNDST. 1914). 
In Mittel- und \Vt'stl'uropa sowie in Finnland (LUNDSTRÖM 1906, 
H)OH, HH2, lU14), Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und auf Korsika 
(EDWARI>S HJ24) anzutreffen. 

Die Larven fand EnwARDs /1924) an Corticium spec. NW (4 m., 10. 7. 67); 
HI (1 m., 17.7.67, 1 m., 1 f.. 23. 8.67); H (1 m., 3. 8.67); HL (1 m., 17. 8.67); 
LTB (1 f., 26. 5. 67). 
12;~. J>hronia obtusa \YINN. 186;·t Aus Mittel-, \Vest- und Ostcuropa 
hekann t. LtTNl>STRÜM 11 HOH, 190H) fand dit' Art auch in Finnland. 
1\ (1 m., :l. 1). ()()) • 

124. Pbronia praeco.r WINN. ~1. S. (El>w. 1921) tllilidio('Jlfl'is WINN. 
18ß;{ )1('(.'. Y. D. WUJ.P 185~)) (!Jiarclllifa HECK. H)07) (val'. tltwida 
AßHEll IH20). OIlt'l'alJ in Europa, au!.lpr in Nordel!ropa, g(·lIll·ldd. 
\YINNERTZ (18ß3) zog Lar\'l'1l alls faulplll Buchcnholz. 

IM (4 m .. 18. 4. 66 aus morschem Holz auffliegend, 5 m., 6 f., 19. 4. 66); 
KK (1 f., 11. 5. 67); NW (1 m., 10.7. 67); HI (1 m., 17.7. 67, 1 m., 16. 7. 68); 
RF (1 m., 22. 8. 67). 

12ii. l)broll;a .'itrelllll/ WINN. HW:l. Dip Art tritt in ~tittel-, West-, 
Nord- lind Osl('uropa HUf. AllS .Jugoslawi('11 k('nnt STROBL (1B07) ihr 
\'orkOIllIlll'Il. STEJ~NBER(: (1 H24) fand Larven auf Iwrahgl'falll'ncn, 
Ill(Hl('I'IH]('n müttern. H L (1 m., 17.8. (7). 
12ß. Phrollia tl'llIl;.<; \VINN. 18ßit Ein(' in ganz Europa vertn·tl'Ul' Art. 
NW (1 f., 10. 7. (7). 
127. I'hrOIl;a triallg/l/aris \YINN. 18ß3. Bislwr ans ~Iittel- und \Vl'st
('uropa ))('kallnt geword('n, sowit> in Finnland (LUNDSTRÖM 1 HOH) und 
L('(t!und (LACKSCIIEWITZ IH37) gefunden. HI (1 m., 23. 8. (7). 
Gt'n.: Dl/llafoso/lla VVINN. 1863. 
128. DYllafo!WIlW coclllel/f(' STROBL 1895. In M ittel- und Nordt'uropa 
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auftretende Art. Aus anderen europäischen Ländern wird sie aus 
England (EDWARDS 1941), Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und Ru
mänien (STROBL 1896) gemeldet. SL (1 m., 12.4.67). 
129. Dynatosoma fuscicorne MEIG. 1830 (praeustum MEIG. 1830) 
(flexuosum ZETT. 1852). Aus Mittel-, West- und Nordeuropa be
kannt, sowie aus Estland, Lettland (GIMMERTHAL 1846, LACKSCHE-
WITZ 1937) und Rumänien (STROBL 1896). . 

Die Larven wurden in Daedalia suaveolens (Dm-'OUR 1839), D. quercma, 
Polyporus squamosus, P. betulinus, P. versicolor, und Lenzites belulina (En
WARns 1924) angetroffen. NW (1 m., 7. 7. 67). 
130. Dynatosoma reciprocum W ALK. 1848 (nigricoxum ZETT. 1852). 
Eine vorwiegend in Mittel- und Nordeuropa lebende Art; weitere 
Funde stammen aus England (EDWARDS 1924), Estland und Lett
land (LACKSCHEWITZ 1937). LR (1 m., 7.3.67); Z (1 m., 9.7.67). 
Gen.: Fungivora MEIG. 1800 (Mycetophila MEIG. 1803) (lll/ycetina 
RaND. 1856) (Mycozetaea RaND. 1861) (Mycothera WINN. 1863) 
(Opistoloba MIK. 1891). 
131. Fungivora adumbrata MIK. 1884. Diese Art wird aus ganz Eu
ropa, mit Ausnahme Südeuropas, gemeldet. H (1 m., 3.8.67); HI 
(1 m., 29.7.67). 
132. Fllngivora curviseta LUNDST. 1911. Neben ihrem Vorkommen 
in Mitteleuropa tritt die Art auch in England (EDWARDS 1913, 1924) 
und Ungarn (LUNDSTRÖM 1911) auf. 

T (1 m., 15. 7. 67); HI (1 m., 9. 9. 66, 1 m., 1 f., 17. 7. 67, 4 m., 23. 8. 67, 
1 m., 2. 10. 67); HL (9 m., 9 f., 17. 8. 67); SE (2 m., 24. 8.67). 

133. Fllll!Jivora edwardsi LUNDST. 1913 (neblilosa EDW. 1913 nec. 
STANN. 1830). Bisherige Meldungen stammen vorwiegend aus Mittel
europa. \\'eitl're Funde liegen aus Englalld (EDWARDS 1913, 1924, 
1941), Korsika (EDWARDS 1924), Ungarn (LUNDSTRÖM 1913) und 
der Krim (BUKOWSKI 1H34) vor. 

SA (1 m., 1 f., 17.5.66); NW (1 m., 10.7.67); HL (2 m., 17.8.67); HI (3 m., 
2 f., 23. 8. 67, 1 m., 27. 9. 67); RF (2 m., 29.8. 67). 

134. FllngilJora formo,f;(l LUNDST. HU1 (pllldlW LUNDST. 1911). Die 
Funde sind in Europa weit gestreut; so wird ihr Vorkommen aus 
England (I~J)WARDS HH:i, W24, W41), Hollnnd (BARENDRECHT 
1938), Deutschland (LANDROCK t H40) , Mühren (LAND ROCK 1929), 
Ungarn (LUNDSTRÖM t Hll), Korsika (EnwARDs tH24) und Finnland 
(LUNDSTRÖM 1914) mitgeteilt. Aufgrund dieser Yerbreitung kann 
man schlil'Uen, daß sie iiJH'rall in Europa vorkommt und nur bisher 
noch nicht gefangen wurde. Die Larven fand EDWARDS (1913) in 
PJllebia merismoides. ST (1 lll., 10.8.67); HI (1 111., 23.8. ()7, 1 JH., 

16.7.68). 
135. Fllngivora freui LUNDST. 1909. Nur in Finnland (LUNDSTRÖM 
19(9) und England (EDWARDS 1941) nachgewiesen. Die vorliegenden 
Fundorte lassen eine boreomontane Art Vl'rllmten. Für Deutschland 
ist diese Art neu. SL (1 m., 12.4.67). 
136. FllngilJora fungorIIm DEG. 1776 (pllllctata MEIG. 1804) (striata 
FABR. 1805) (cunctaIlS WIED 1817) (semicincta MEIG. 1818) (rufa 
MAcQ. 1826) (trilJialis MEIG. ] 830) (l1llicolor MEIG. 1838) (grisea 
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ZETT. 1852). Eine holarktische Art. Neben dem in ganz Europa und 
Nordamerika (JOHANNsEN 1912, GUTHRIE 1917, LAFFOON 1956, 1965) 
bekannten Auftreten liegen Funde aus Indien, Thailand, Japan 
(LAFFOON 1965), Assam und dem Amurgebiet (EDWARDS 1924) vor. 

Die Larven leben in den verschiedensten Röhren- und Blätterpilzen (WIN
NERTZ 1863, GUTHRIE 1917, EOWAROS 1924, LANDROCK 1940, CANZANELLI 1941, 
NIBLETT 1955, GRÄMER 1965). A (m., f. zahlreich, 21. 9. 66 e.1. aus Russula 
cyanoxantha SCHFF. ex FR.); HW {1 m., 21. 9. 66 e. 1. aus Xerocomus subtomen
tosus (L. ex FR.), 2 m., 1 f., 21. 9. 66 e.1. aus Amanita vagina ta (BULL. ex FR.)); 
SB {1 m., 4 f., 20. 9. 66 e.1. aus Pluteus cervinus (SCHAEFF. ex SECR.) FR., 1 f., 
19. 10. 67 saß an Phallus impudicus (L.) PERS.); T (1 m., 3. 6. 66, m., f. zahlreich, 
24. 6. 66 e.1. aus Myxacium elatius (FR.) WÜNSCHE), m., f. zahlreich, 28. 9. 66 
e.1. aus Xerocomus subtomentosus (L. ex FR.) QUEL., 1 f., 15. 7. 67}i BH (1 m., 
4 f., 7. 7. 66 e.1. Myxacium mucifluum (FR.) WÜNSCHE}i HO (3 m., 2 f., 31. 8. 66 
e.1. aus Russula ochroleuca (PERS.) FR.)i L (1 m., 6. 10. 66) i LTB (4 m., 5 f., 
5. 7. 66, 1 m., 1 L, 20. 7. 67); NW (1 m' l 10. 7. 67); HI (1 m., 2 f., 17. 7. 67, 
m., f. zahlreich, 23. 8. 67 e.1. aus lnocybe patouillardi BRES.); SE (1 m., 2 L, 24. 
8. 67 e. I. aus Russula cyanoxantha SCHFF. ex FR., 2 m., 24. 8. 67 e.1. aus 
LeucopaxilJus giganteus (FR.) KÜHN. et MRE., m., f. zahlreich 24. 8. 67 e. I. aus 
Russula emetica FR.); KHG (m., f. zahlreich 14. 5. 68 e.l. aus Rhodophyllus 
clypeatus (L. ex FR.) QUEL.); SL (m., f. zahlreich 21. 5. 68 e.1. aus Rhodophyllus 
maialis (FR.) QUEL. (non LOE.)i BK (3 m., 1 f., 29. 7. 68, Lichtfalle); KH (2 m., 
1 f., 5. 7. 68, Lichtfalle, 1 m., 3 f" 15. 7. 68, Lichtfalle). 

137. Fllngivora gibbllia EDW. 1924 (gibba DZlED. 1915 nec. WINN. 
1863). In Mitteleuropa sowie aus England (EDWARDS 1924, 1941), 
Schweden (LASTOVKA 1963), Estland und Lettland (LACKSCHEWITZ 
1937) belegt. Du diese Art leicht mit F. vittipes zu verwechseln ist, 
können ältere Sammlungen bei einer Revision neue Fundorte erge
ben. HI (2 f., 29.7.67). 
138. Fllnyiuora guttata DZIED. 1884 (siynata WINN. 1863 p. p.). Vor
kOllImen in ganz Europa, außer Südeuropa, nachgewiesen. 

Imagines wurden aus Boletus edulis, B. scaber (WINNI':RTZ 1863), Russula 
nigricans (EOWAIIOS 1924) und anderen Russula-Arten (LANOItOCK 1929) gezogen. 
Die Tiere überwintern imaginal. LTB (1 m., 10. 3. 66); L (6 m., 4 f., 1. 9. 66 e. l. 
aus Russula ochroleuca (PERS.) Fn.); A (3 m., 11 f., 7. 9. 66 e. I. aus Lactarius 
vellerius FII., 4 m., 2 f., 7. 9. 66 e. I. aus Russula ochroleuca (Plms.) FR.); BH 
(2 m., 5 f., 7. 1. 66 Imagines unter Fichtenrinde); SE (m., f. zahlreich, 24. 8. 67 
e. 1. aus Leucopaxillus giganteus (FR.) KÜUN. et MI\E., 1 m., 3 f., 24. 8. 67 e. 1. 
aus Amanita phalloides (V AII.I .. ex FII.) SEcn.); R (m., f. zahlreich, 26. 9. 67 e. I. 
aus Leucopaxillus giganteus (Fn.) K(luN. et MRE.); T (2 m., 27. 10. 67). 

139. FlIIlUiuora lineola MEH,. 1818 (lurida MEIG. 1818) (monostigma 
~lEIG. 1818) (rufieollis MEIG. 1818) (centralis MEIG. 1830) (pusilla 
MEIG 18~O) (llninotata ZETT. 1852) (bi/1ittata STROBL 1894) (parvi
fa.'1ciata ABREU 1020) (var. lateralis ABREU 1920). überall in Europa 
vorkommend. SEGUY (1 H40) nennt sie auch für Afrika. 

Larven in Sparassis laminosa, Russula fellea, R. nigricans, R. sardonia, 
Lactarius vellerius, L. volemus, Cortinarius hinnuleus, Hebeloma cIUstulinifor
mis (EDwAnDs 1924). HO (1 m., 31. 8. 66 e.1. aus Russula ochroleuca (PERS.) 
FR.); T (1 m" 2 f., 24. 6. 66 e.1. aus Myxacium elatius (Fl!.) WUNSCHE, 2 m., 
5.7.66, 1 m., 15.7.67, 1 m., 27.10.67); BH (3 m" 2 f" 7.7.66 e. I. aus Myxacium 
muciIluum (FR.) WÜNSCHE, 1 m., 1 L, 6. 9. 66 e. 1. aus holosaprobem Pilz); L 
6 m., 3 f., 1. 9. 66 e.l. aus Lactarius vellerius Fl!.); RF (1 m., 21. 9. 66); HI (2 m., 
17. 7. 67, m., f. zahlreich, 23. 8. 67 e.1. aus lnocybe patouillardi BRES., 1 m., 27. 
9. 67, 1 m., 2. 10. 67); HB (1 f., 7. 10. 67); KHG (m., f. zahlreich, 14. 5. 68 e.1. 
aus Rhodophyllus clypeatus (L. ex FR.) QUEL.); SL (1 m., 4 f., 21. 5. 68 e.1. aus 
Rhodophyllus maialis (Fn.) QUH. (non LGE.)). 
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140. Fllngivora /ueluoso MEIG. 1830 (modestll WINN. 1863). Eine 
ebenfalls aus ganz Europa gemeldete Art. LAFFOON (1965) gibt sie 
auch für Nordamerika an. 

Die Larven wurden in Boletus bulboslls (BUAUER 1883), PaxiIIus involu/us 
(EDWAHDS 1913) und ArmiIIaria mellea (BARENDUECHT 1938) nachgewiesen. RF 
(3 m., 1 f., 17.4.67 e. I. an Trame/es versieolor (1. ex FR.) PIL.); L (2 m., 1. 9. 66 
e. I. aus Lae/arius vellerius FR., 1 m., 2 f., 3. 10.67 e. I. aus Lae/adus pipera/us 
(SCOP., FR.); BH (1 m., 5.7.68). 

141. Fllngivora marginata \VINN. 1863. überall in Europa verbreitet. 
Wirtspilze der Larven sind Polyporus versicolor, Poria vaporaria, Fis/uJina 

hepaliea, S/ereum spee. (EDWARDS 1924), Paxillus involu/us (MADWAR 1935, 
1937) und Tricholoma por/enlosum (CANZANELLl 1941). HI (1 m., 13.5.67, 3 m., 
3 f., 23. 8. 67, 1 m., 27. 9. 67, 1 m., 16.7.68); NW (1 m., 10. 7. 67). 

142. Fllllgivora oeellus WALK.1848 (dimidiata STAEG.1840) (cinerea 
ZETT. 1852) (v. d. um/pi DZIED. 1884). In Mittel-, \Vest- und Nord
europa sowie in Estland, Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und auf 
Korsika (EDWARDS 1924) auftretende Art. Auch aus Nordamerika 
liegen Funde vor (LAFFOON 1965). 

EDWARDS (1924) zog Larven aus Poria vaporaria, Phlebia merismoides, 
Sparassis erispa und Pleurolus os/rea/us. SFL (1 f., 19.4.66, 1 m., 26. 9. 67); NW 
(m., f. zahlreich, 10.7.67); SA (1 m., 11. 7.67); HI (m., f. zahlreich, 17.7.67, m., 
f. zahlreich, 29.7.67, m., f. zahlreich, 23.8.67, 1 f., 7.9.67, m., f. zahlreich, 27.9. 
67,1 m., 1 f., 2.10.67); LTB (1 m., 20.7.67); GK (m., f. zahlreich, 20.7.67); H 
(m., f. zahlreich, 3.8.67); HB (2 m., 21. 8. 67, 1 f., 7.10.67); RF (1 m., 22.8.67, 
1 m., 1 f., 29. 8. 67); ENB (1 m., 1 L, 29. 9.67); T (1 m., 27. 9.67). 
143. Fllllgil10ra ornala STEPH. 18:12. (rufesC('llI; allel. Ilec ZETT. 
1838). In Europa. Aus Nordeuropa neunt LUNDSTRÜM (1Hon) dips(' 
Art für Finnland. Die Larven fand EDWARDS (1924) in PO/ypOfllS 
f/iyanleus, P. lIer.'iic%r, P/ellrotll.~ O.'itrealll.~ und Stercllm spec. 
HI (1 m., 9.9.66, 1 m., 2 f., 29.7.67, 1 m., 2 f., 23.8.67); NW (1 m., 10.7.67); 
T (2 m., 15.7.67, 1 m., 1 f., 5.7.68); LTB (1 m., 20.7.67); GK (2 m., 20.7.67); 
H (1 f., 3.8.67); RF (1 f., 22.8.67). 

144. FUlIyivora [lumi/a \\T1NN. 181j3. Hauptsiichlich bislll'r in Mittel
europa gefunden. \\'eitere ~le1dungen kommen aus England 
(EDWARDS 1921, 1H-1I), Finnland (LUNDSTRÜM InO~)), Estland und 
Lptllalld (LACKSCHEWITZ IH:17). HB (1 111., 2f>. H. ()7). 

Hf>. FlIllyilJora siUlw!oide,'l DZ!ED. 188-1 l.~iYlla!(/ \VINN. 181i3. p. p.). 
EiIw in Europa, uuUe!' in SiidplIfopa, ülwrall vorkomlllcndp Art. Für 
;'I!ordllllwl'ika wird die Art \'on LAFFOON (H)()5) aufgeführt. Als 
\Virtspilzc gibt \VINNERTZ (181m) Hoh'tus edlilis und B. scaber an. 
H B (il m., 5 1'., :30. n. ()I) t'. 1. alls Lae(arills delicioslis (L. cx FR., 
GRAY). 
I·W. FUllyillora Sl)('ct(/l)ili.~ \\T1NN. 18()il. Für Mitlel-, 'West- und Süd
europa, sowie von LUNHSTRÜM (1911) für Ungarn belegt. 

CA:"ZANgLLl (1941) zog Imagines aus Tricholoma porlenlosum, Armillaria 
melIea, Bole/us edulis, B. sa/ana, Russula aura/a und R. eyanoxantha. L (4 m., 
6 f., 3. 10.67 e. I. aus Laelarius pipera/us (SeOI'.) Fit.). 

1-17. Fll1lyilJora strifjatoides LANDR. 1927 (s!rigata ])ZIED. 188-1 Jl('e 
STAEG. 1840) (1Il'llllstu LAFF. 1956). Da DZIEDZICKI (1884) diese Art 
unter dem Namen F .. ~trig(!la STAEG. heschreibt, ohne einen Fundort 
allzugt.'l>CIl, und LAND ROCK (Hl27) feststellt, daß es sich hier um Pine 
neue Art handelt, so kann nur vermutet werden, daß DZIEDZICKI das 
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Tier in der Tschechoslowakei oder \Veißrußland fing. LAFFOON 
(195(j) teilt Funde unter dem Namen F. venusla aus dem gesamten 
nördlichen Amerika mit. Für die deutsche Fauna ist diese Art neu. 
T (4m., 3 f., 5. 7. 66). 
148. FUllyivoro ullipunctata MEIG. 1818. überall in Europa bekannt. 
Für Nordamerika wird das Auftreten von LAFFooN (1965) bestätigt. 
RF (1 m., 21. 9. 66); HI (2 f., 23. 8. 67, 1 m., 1 f., 27. 9. 67, m., f. zahlreich, 2. 10. 
67); BK (l m., 29. 7. 68, Lichtfalle). 

149. Fungivora lJittipes ZETT. 1852. Vorkommen in Mittel-, Nord
und Siidosteuropa; aus den übrigen Teilen stulllmen Meldungen aus 
Korsika (EDWARDS (1924) und der Krim (ßUKOWSKI 1934). LAs
TOVKA (1963) zerlegte diese Art in mehrere neue Arten, so daß sich 
durch eine Revision der vorhandenen Sammlungen auch hier eine 
Veränderung der Verbreitung ergeben kann. Die Larven zog BUXTON 
(1954) aus Arcyria incarnala und A. ([entalo. NW (1 111., 10.7. 67). 
Gen.: Zyoomyia WINN. 1863. 
150. Zyyomyia Illlmeralis WIED. 1817 (niyritula WALK. 1856) 
(canesceI1s \VINN. 1863). In :\1ittel- und \Vesteuropa nachgewiesen. 
\Veitere Funde gelangen in Lettland (LACKSCHEWITZ 1937) und Kor
sika (EDWARDS 1924). Die Larven der Gattung ZY!Jomyia sind bisher 
unbt'kallnt geblieben. RF (1 m., 21. 9. 66); LI\: (1 11\., 9. 5. 67); 
T (1 m., 15. 7. f>7). 

151. Zmlomyia piclipennis STAEG. 1840 (billofala WALK. 185()). Eine 
in Mith.'I-. \\Test_ und Nordeuropa vorkommende Art. Aus Esthmd, 
Lpttland (LACKSCHEWITZ 1937) lind Humünit'll (STROBL 18HG) eben
falls hpkunllt. SFL (1 lll., 24. 4. ()()). 
1:')2. Zyyolllyia 1J(tr(1 STAEG. 1840. In Mittpl-, \Yest- und Nordeuropa 
wrbrpitl'l. \\Tcilere Fundorte in Lt'llland (LACKSCHEWITZ H):i7), 
Humiinien (STROBL 18m» und auf Korsika (EnwARDs H)24). Für 
::Xordallll'J'ika von LAFFOON (H)(ii)) nachgewiesell. L (t m., ß. 10. (6). 

Gt'tl.: EpiclI pf" WINN. 18G:i. 
153. Epic!Jpta festat" Enw. 1 H24 (trinotala \VINN. 18()i~ I1l'C STAEG. 
18-1:0) (fl'sfac{'a LANDR. H)27, 1940). Fundn1{'ldullgell !it'gen vorwie
gt'tld aus dt'll mittel- lind wesh'llfopiiischell Lündern \'or. \VINNERTZ 
(181i:-l) pJ'hjplt Tit're aus Hnf31and. Die .\rl tritt auch in Nordamerika 
(LAFFOON 1 H(5) auf. 

Larven wurden in TulJifera ferruginosa (K.:-;EI.NOSKI~:W.cz 1931) und Reli
cularia lycoperdon (Bl1XTO!'>l 1954) gefunden. HI (1 f., 27.9.67). 

SACK (1907) berichtet von Fängen, die v. HEy.mN im Vogelsberg in der 
Umgebung von Birstein tätigte. In dieser Sammlung befanden sich drei Arten, 
die ich nicht erhielt. Es sind dies Asindulum femorale MEIG., Boletina sciarina 
STAEli., Rymosia Jasciata MEIG. 

c) Flugzeiten und jahreszeitliches Auftreten 
In TahPllc 1 wird ein überblick über das jahreszeitliche Auftreten 

der Fungivoridenartt>11 mit mindestens 3 Fangdaten aus dem Vogels
berg gegeben. Bei den selteneren Arten sind die Flugzeiten aus der 
Zusamnwllslt'llullg der Fungivoriden des Vogelsberges zu entneh
nwn. ZUIlI Vt'rgleich der Flugzeiten im Vogelsberg mit anderen euro-
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Tabelle 1: Flugzeiten der Fungivoriden-Arten im Vogelsberg (V) im Vergleich 
mit den Literaturangaben aus Mitteleuropa (M). 

Ditomyia fasciata ................. . 
Bolitophila hyJ,rida .............. .. 
Bolitophila acclusa .•.•.••..•.••••• 
M essala cinerea ... ............... . 
Messala tcnclla ................... .. 
Diadocidia ferruginosa .•.•...••..•. 
Macrocera cent raUs .•••.••••••••••• 
Macrocera pi/osa ................. . 
Macrocera stigma ................. . 
Macrocera stigmoides .............. . 
Macrocera. vittata ................ . 
Keroplatus testaceus .............. . 
Mycomyia cinerascens ............ . 
Mycomiyia flava ................. . 
Mycomyia winncrtzi .............. . 
Neoempheria pictipenn;s .......... . 
Sciophila dzicdzickii ••....••.....• 
Sciophila hirta .................. .. 
Sciophila lutca .................... . 
Sciophila rufa ................... .. 
Monodona rulilatera ............. . 
Acnemja nitidicollis ............... . 
Apolephthisa subincana ..•....•.•.• 
Bolctina basalis ................. .. 
Boletina gripha ................. .. 
Boletina nigricoxa ................ . 
Boletina reuteri .................... . 
Boletina trivittata ................... . 
Leia bimaculata ..... ............... . 
Leia subfasciata .................. . 
Leia wintbemi .... ................. .. 
Tetragoneura sylvatica ............ . 
Docosia gilvipes .................. .. 
Exechia dorsalis ................. .. 
Exechia fusca .................... .. 
Exechi". par.va ................... .. 
Rymosla crlstata ................... .. 
Rymosia tarnani .................... . 
Brachypeza hcl"ctica ....•..•••.•.• 
Allodia altemans .•...•••..•..••••. 
Allodia ornaticoIlis ••.•.•....•.••.• 
Parallodia lugens ................. . 
Allodia crassicornis ................ . 
Allodia fuscipcnnis .............. .. 
Allodia grata .................... .. 
Polyxena brevicornis .............. . 
Polyxcna flaviceps ............... . 
Polyxena mUTina ....... ............... .. 
Trichonta viua .................... .. 
Pbronia annulata .................... . 
Phronia forcipata .••.....•.••.....• 
Phronia forcipula .......•.•...•..• 
P hronia praecox ... ................ . 
Fungit'ora curviseta . ............. . 
Fungit,'ora edwardsi ................ . 
Fungivora fonnosa ................ .. 
Fungivora fungorum .................. . 
Fungivora guttata ..................... . 
Fungivora Iineola ................... . 
Fung~vora Iuctu?sa .................. . 
FunRlVora marglnata ................ . 
Fungivora oCf:Ilus ................. . 
Fung;vora ornata ....... ......... . 
F unRit.'ora uni punctata ...... ........ . 
Zygomyia humcralis ..••.•......••. 
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päischen Gehieten werden die Angahen der faunistischen Literatur 
verwandt, vor allem die Arbeiten von EDWARDS (1913, 1924, 1941), 
LACKSCHEWITZ (1937), KARL (1939) und MIKOLAJCYK (1967). 

Die meisten Fungivoridenarten beginnen im Untersuchungsgebiet einige 
Wochen später zu fliegen, als meist in der Literatur angegeben ist. Dies wird 
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besonders deutlich bei Boletina reuteri und Fungivora formosa. Bei einem Teil 
der Pilzmück.enarten hat sich die Flugperiode nur verschoben, wodurch sie noch 
später im Jahr anzutreffen sind (Ditomyia fasciata, Macrocera stigmoides, Kero
platus testaceus, Neompheria pictipennis, Brachypeza helvetica, Phronia annu
lata). Bei dem größten Teil ist die Flugzeit jedoch verkürzt (Myomyia winnertzi, 
Acnemia nitidicoIlis, Apolephthisa subincana, Leia bimaculata, L. subfasciata, 
Allodia crassicornis, Polyxena murina, Trichonta vitta, Phronia fordpata, P. 
forcipula, P. praecox). Besonders fallen hier die Arten auf, die nur sehr 
kurze Zeit vorkommen wie Bolitophila hybrida (September), Macrocera cen
tralis (Juli), Boletina basalis (Mai), B. nigricoxa (April). Polyxena brevicornis 
(September). Dagegen erscheinen andere Arten zwar nur zu bestimmten Zeiten, 
aber zweimal im Jahr, meist im Frühjahr und Herbst, was auf zwei Generatio
nen schließen läßt (Bolitophila occlusa, Mycomyia cinerascens, Sciophila lutea, 
S. rufa, Boletina gripha, B. trivittata, Exechia parva, Rymosia cristata, R. tar
mani, AlJodia alternans, A. ornaticollis, Parallodia lugens). Gering ist die Zahl 
der Arten, die durchgehend über mehrere Monate hinaus gefangen werden kön
nen. (Messala cinerea, Exechia iusca, Fungivora fungorum, F. lineola, F. uni
punctata.) Anhand eines Diagramms (Abb. 1) läßt sich das Auftreten der ima
ginalen Fungivoriden im Jahresablauf verfolgen. Mit 46,6 Ofo aller festgestellten 
Arten erreicht das Artenspektrum sein Maximum im Juli, dagegen kommen 
im Juni nur 10,6 Ofo der Tiere vor. Zum Vergleich werden die Ergebnisse von 
MIKOLAJCZYK (1967). die er im Nida-Tal, im polnischen Berg- und Stufenland, 
erzielte, ausgewertet. Diese Landschaft entspricht in etwa dem Vogelsberg, so
wohl klimatisch, als auch in der Höhenlage. Bei MIKOLAJCZYK ergeben sich 
ebenfalls im Juni ein Minimum mit 7,4 Ofo der Arten und ein Maximum mit 
66,8 Ofo im Juli. Nach diesen beiden Untersuchungen ist anzunehmen, daß im 
Juni die meisten Arten sich im Entwicklungszustand befinden, d. h. die Früh
jahrsgeneration hat ihre Flugzeit beendet, und die neuen Imagines schlüpfen 
erst im Juli, bzw. treten einige Arten erst von diesem Zeitpunkt an auf. 

Artenzahl 
(%) 

10---

n 
I f-'j 
I : 

!. ,I 
I i l ! " I 

I ,,11ll'IV'V'VI:VII'VIII'IXIX XI'XII'Monat I 11 'II! 'iviv 'VI 'VII:VlUIIXIX XI-XII' 

Abb. 1: Auftreten der Fungivoriden (Imagines) im Jahreslauf. 
Links = Vogelsberg, rechts ,= Nida-Tal (Polen) 

d) Vorkomm<'n der Larven 
Die Larven der Fllllgivoridae leben in dPll ycrschipdellsten Sub

straten. 1'\ebpn deIn YorkOInlllen in ßlütter-, Höhren- und Stachel
pilzen zehn'n sie auch von andprl'r v('gelahilischcr Kost. So hat man 
Pilzmückt>nlarvcn in moderndem Lauh (STEENBERG 1938, SEGUY 
HHQ), auf und unter Baumrinde (SCHULZE 1924, LANDHOCK 1927, 
KAHL 19;~9). in morschem Ho]z (DUFOUR 1840, EDWARDS 1924, 
SEGUY 1 H40), an d('11 Wiindcll von Höh]PIl auf lVfyzdjen (ENSLIN 
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1906, SCHMITZ 1912}, als Schädlinge in Kartoffel- und Tomaten
feldern (HOPKINS 1895, EDWARDS 1924), in Gurkenpflanzen (SPEYER 
1923, MADWAR 1934) , sowie in Wespen- (SEGUY 1940), Vogel
(EDWARDS 1924), Maulwurfs- (SCHMITZ 1915) und Eichhörnchen
nestern (HENNIG 1948) gefunden. LENZ (1927) berichtet von einer 
Art (Gnoriste apicalis MEIG.) , die sich in den Sumpf- und Sicker
quellen an den Ufern von Seen entwickelt und von Detritus ernährt. 

Eine Spezialisierung einer Fungivoridenart lediglich auf ein be
stimmtes Substrat konnte nicht festgestellt werden. Keine der bisher 
aus Pilzen gezogenen Arten erwies sich in der Larvalphase als mono
phag. 

Im Laufe meiner Untersuchungen konnten 45 Arten aus Larven 
erzogen werden, das sind knapp ein Drittel aller von mir gefundenen 
Arten. Nach den Zuchtergebnissen lieferten mir die verschiedenen 
Wirtspilze folgende Arten: 
1. Leptoporus amorphus (FR.) QUEL.: Ditomyia fasciala MEIG. 
2. Trametes gibbosa PERS. ex FR.: Keroplalus testaceus DALlIl., SciophiIa dzied
zickii Enw. 
3. Trameies versicolor (L. ex FR.) PIL.: Dilomyia fasciata MEIG., SciophiIa lutea 
MAcQ., Rondaniella dimidiala MEHl., Fungivora lucluosa METG. 
4. Trametes spee.: Leplomorphus walkeri CURT. 
5. Fomes fomentarius (L. ex FR.) KICKX.: Sciophila rufa M~:IG. 
6. Inonolus radiatus (Sow. ex FR.) KARST. var. nodulosus FR.: Ditomyia fasciata 
MEIG. . 
1. Cantharellus cibarius FR.: Sciophila hirta MIml. 
8. CanthareJ/us clavatus PERS. ex FR.: SciophiJa lutea MAcQ. 
9. Boletus erythropus FR.: Fungivora fungorum DEG. 
10. Boletus edulis BllT.L. ex FII.: Doeosia giIvipes HAT .. 
11. Xerocomus ehrysenteron (BULT .. ex FR.) Qm:T .. : Exeehia fusea M~;\G. 
12. Xerocomus subtomentosus (L. ex FR.) QUEL.: Allodia ornatieollis MEH:', 
Fungivora fungorum D~;G. 
13. Paxillus involulus (BATSeIT) FR.: BolitophiIa hybrida MEIG. 
14. CalJocybe Georgii (CLUS. ex FII.) KÜHN.: Exeehia dorsaJis STAE('., ParaJlodia 
lugens WIEn. 
15. Clitoeybe nebularis (BATSeIT. ex FII.) QITET..: AJ/odia ornaticoJ/is MI~w. 
16. Clitocybe rivulosa (PEIIS. ex Fn.) QlI~;I..: Docosia gilvipes HAI.. 
11. Clitoeybe dicolor (PEHS.) LGE.: Rymosia rustlea En\\'. 
18. Collybia butyracea (Bur.I.. ex Fn.) Ql'EL.: Exeehia fusea MEI< •. , AJ/odia 
anglofennica Enw. 
19. ArmiJJarieJ/a meJ/ea (VAllI. in FII. DA;>;. ex FH.) KAIIST.: Messala teneJ/a 
WINN .. Docosia giIvipes HAT... ParalJodia lu gens Wnm. 
20. Tricholoma sulphureum (BI 'I.[ .. ex Fn.) QllEI..: Exechia dorsalis STAIW. 
21. Leueopaxillus giganteus (Fn.) K(lITN. et MIIE.: Exechia dorsaJis STAl·:G., 
Exechia paJJida STAEG., Fungivora fungorum DEG., Fungivora gutlala DZlEn. 
22. Melanoleuea melaleuea (PEIIS. ex FII.) MIIE.: Rymosia larnani DZlIm. 
23. Marasmius androsaceus (L. ex Fn.) Fn.: Rymosia tarnani Dzmn., ParaJlodla 
lruncata Enw. 
24. Lepisla nuda (Bur.I .. ex Fn.) W. G. SWTIT: Rymosia ruslica Enw. 
25. RhodophylJus c1ypealus (L. ex FII.) QI'EL.: ? AJlodia grala MEIG., Fungivora 
fungorum DEG., Fungivora Jineola MEIG. 
26. Rhodophyllus maia/is (FII.) QUEr.. (non LG~;.): Exechia fusca MEHl., Fungi
vora fungorum DEG., Fungivora Jineola MEIG. 
21. Pluleus eervinus (SC,HAEFF. ex SEc,n.) Fn.: Fungivora fungorum DEG. 
28. Amanita vagina la (BllU .. ex Fll.) QUEr .. : Polyxena brevicornis STAgG., Fungi
vora fungorum DEG. 
29. Amanila phalloides (VAIU_. ex Fn.) SECR.: Exechia dOIsalis STAEG., Exechia 
paJlida STANN., Fungivora gullala Dzn;n. 
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30. Amanita rubeseens (Plms. ex FR.) GRAY.: Allodia alternans ZETT., Allodia 
grata MEIG. 
31. Maerolepiola proeera (ScoP. ex FR.) SING.: AJJodia alternans ZETT. 
32. Maerolepiola exeoriala (FR.): Polyxena brevicornis STAEG. 
33. Ripartites /richoloma (ALB. et WCHW. ex FR.) KARST.: Boli/ophiJa pseudo
hybrida LANDR. 
34. Inoeybe Pa/ouWardi BRES.: Fungivora fungorum DEG., Fungivora Iineola MEIG. 
35. Inoeybe geophyJJa (Sow. ex FR.) QUEL.: Rymosia tarnani DZIED. 
36. Hydroeybe duracina (FR.) RIC.: Messala leneJIa WIN~., Exeehia fusea MEIG. 
31. Myxacium mueifIuum (FR.) WÜNSCHE: Fungivora Jungorum DEG., Fungivora 
Jineola MEIG. 
38. Myxacium elaHus (FR.) WÜNSCHE: Exeehia dorsaJis STAEG., AJJodia grisei
eollis STAEG.,Fungivora fungorum DEG., Fungivora lineola MEIG. 
39. PhoJio/a squarrosa (PERS. ex FR.) QUEL.: Messala cinerea MEIG., Sciophila 
lutea MACQ. 
40. Naematoloma eapnoides (FR.) KARST.: Messala cinerea MEIG. 
41. Naemaloloma Jascieulare (HuDs. ex FR.) KARST.: Messala cinerea MEIG. 
42. Naemaloloma sublaleritium (FR.) KARST.: Messala cinerea MEIG. 
43. Russula oehroleuea (PERS.) FR.: Doeosia gilvipes HAI .. , Exeehia fusea MEIG., 
Exechia parva LUNDST., Al10dia ornalieolIis MEIG., ParaJJodia lugens WIED., 
Polyxena flavieeps STAEG., Fungivora fungorum DEG., Fungivora gultala 
Dzn-:D., Fungivora lineola- MEIG. 
44. Russula eyanoxan/ha SCHFF. ex FR.: Polyxena brevicornis STAEG./ Polyxena 
flaviceps STAEG., Polyxena fusea MEIG., Fungivora Jungorum DEG. 
45. Russula emeHea FR.: AJJodia ornalicollis MEIG., Polyxena erassieornis 
MEHL, Fungivora iungorum DEG. 
46. Russula sardonia FR. em. ROM.: ParaJJodia lugens WIED. 
41. Laelarius piperalus (ScoP.) FR.: Sciophila lutea MACQ., Exechia eoniinis 
WINN., Fungivora lue/uosa MEIG., Fungivora speelabilis WINN. 
48. Laelarius vellereus FR.: Polyxena fasciata MEIG., Fungivora gut/ata DZ!Eo., 
Fungivora lineola MEIG., Fungivora luctuosa MEIG. 
49. Laclarius deliciosus (L. ex FR.) GHAY.: Fungivora signatoides DZIED. 
50. Laelarius pallidus (PEHS.) FR.: Sciophila lutea MACQ., Exechia conlaminalaWINN. 
51. Exidia glanulosa BlIJ.J.. ex FH.: Anatella lenis DZIED. 

Zusammenfassung 
1. Eine faunistische Bearbeitung der Fungivoriden fehlt im mittel
dl'utschen BauJll, so daJ3 die ZlIsammenslel1l1ng der Arten aus dem 
Yogt'lsherg einen ersten überhlick vermittelt. Es wurden 153 Fungi
voridell-Arten im Ulltersuchullgsgebiet nachgewiesen, deren geogra
phische Y (,fbreit llilg unter Berücksichtigung der faunistischt'Jl Lite
rahu" g('kellilzeichnet wird. 
:!. Für die deutsche Fauna werden folgende ..\.rt<'11 lll'U nachgewie
seil: BolitopIzi/a oce/Wut E])w., ;1!acroc/'Tf/ pi/mur LAND., Mycomyia 
e!ll"l'Uift ))ZIED., .1/. pSl'ltdupicu/is LAN])., .1/. /lUliven/ris ZETT., Boft'
timt cillcticornis \V ALK., Tetragollcllw flJllbiUlU/ GRZEG., .4natella 
lenis ])zlIm., U1Jmoshr fllstica EDW., U . .'Iinwlalrü LACK., Allodia 
(/I1{/lo{('Jlllica Enw., .. 1. Hudcltlflfa EDW., A. barbrrfrr LUND~T., Tric/lOIItu 
COIljll[JCns LUNDST., FzrIl[Jivora {reyi LUNJ)~T., F. strigatoides LAND. 
il. Die Flugzeitt'll dt'r hiiufigeren Arten wprdl'n mit den Angaben in 
der Literatur verglichen UJld die Unterschiede aufgezeigt. 
4. Aus mit Larven besetzten Pilzen wurden Imagines gezogen. Eine 
übersicht über die Zuchtergehnisse zeigt die Verteilung auf die ver
schiedenen \Virtspilze im UntersuchungsgebieL Es ergab sich, daß 
keine Spezinlisienmg der FUllgivoridenlnrvcll auf bestimmte Pilze 
fpstgestellt werden kann. 

6* 
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